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als In der bibliographischen Rubrik der Tagesblätter Ol sıch reden gemacht.
Am April meldete nämlich eine Depesche der Agentie Havas 4g3s

aul Mury, der Autor der Vorrede diıesem Buche, dieser WEeESDCN AUSs der
Metz ausgewiesen wbiden Se]1. Mit begreilichem Interesse mMussfie 1113A11

er auf den Inhalt dieser nur einige Seiten füllenden Vorrede gespannt Se1IN.
Und doch nthält dieselbe Nichts WwÄäas in Metz un Strassburg, iın FErankreich
un Deutschland nıcht läng8t schon kannt wäre, nämlıch, dass dıe Jesuiten
durch den Culturkampf ım Jähre 1572 aus Deutschland ausgewl1esen un: 1Ns
xl geschickt worden Sindı Der Auütor frägt siıch und darın dürfte
wohl seın Staatsverbrecheh Nögen whas dıe Opfer des Culturkampfes wohl
verübt haben mögen, 198881 gıne solche Behandlung 711 verdienen und kommt
dem Schlusse, ass ihr Vefgelign darın bestand, ass S16 sıch den Werken der
chrıstlichen Nächstenliebe ewi me(t, der Krziehung der Jugend, dem Verkünden
des KEvangeliums un: der nterstützung dör Armen hıingegeben haben. Der
eigentliche weıtere nna des
dieses Gedankens. ; Werkes ıst Bnıchts als eine längere Ausführung

Vıansson-Ponte, eın eliefpaliger Zöglıing des Collegiums om h1 Clemens,rzählt. hıer die Geschichte er beiden Häuser VoO denen eines, das ältere, em
Hasse des Parlamentes In der evolution weichen musste, das andere durch
die Zı Administratoren gyeworde en Eroberer unterdrückt urde. So 1e1 nfie-hh  Pressanties die zeıtgenössische eribde, durch die Schilderung der Thatsachen
während der Belagerung von tz im Jahre 1870 und hbeı der Uebergabe 1579
auch darbietet, 18t. s1e doch loch eın ZAR Ne8euUue8es m ıäher auf dieselbe

e festzustellen, ass ı1ansson-Ponte ın diesemeingehen können; genüßCapitel den gehabt hat, volle hıstorısche W ahrheit Z 124  ’ nıchts
anderes als diese, diese aber dud vollständig.Das alte unfer en Schutk des hl Ludwig gestellte Collegium WAar 1Mm
Jahre 1622 gegründet worden. Ih keinem Theile Frankreichs hatte sich vielleichtdas Ketzerthum leicht verbreitet als ın Metz, sowochl ın den höheren Classen
als unter den Bürgern, das Volk allein war em alten Glauben reu geblıeben.Die gebıetenden UClassen hatten, selbhst uvn einem Häuflein abtrünnıger }Fliücht-
linge geleitet, den Jan gefasst, 4aus dieser bischöflichen Residenzstadt eine
zweıte protestantische KRepublik nach dem Vorbilde VON (G(Gentf ZU machen.

Zur Zeıt der Liga blieb Maetz neutral Sonst gab 1im Verlaute des
16 . Jahrhunderts wenıg interessante Begebenheiten. Die Gubernatoren
wurden miıt lıterarıschen Seancen empfangen, die Heılıgsprechungen wurden
festlich gyefeiert, INANn wechselte häufig das 0CCa und ©: wurden brave Schüler
ErZOEN, dıe, hne bedeutende Männer ZU werden, doch ıne ebenso ange als
ehrenvolle Luste uüllen. W ährend der SANZEN Zeıt erleichterte g1ne gyeEW1ISISEToleranz dıe Beziehungen zwıschen Katholiken und Protestanten; äan den Cursen
1n der Phılosophie konnten sıch die Kinder der etztern ebenso gut ‚betheiligenals die der Katholiken. Der berühmte Pastor Ferry, welcher Jahre lang dieKeformierten on Metz leitete, erwıes siıch immer als In sehr verträglicherMann. Ihrerseits ZOZEN el die Jesuiten VOr, der Gewalt die UVeberredungs-kunst anzuwenden. Der Prediger P. Polonceau hatte für dıe Convertiten eın
Asylhaus untfer dem Patronat des Franciscus Salesius gegründet.Aus dem Inhalt des Buches geht hervor, dass, solange Metz katholisch

dasselbe Frankreich rotestantische Metz abergesichert erschien]‚ das
ZUIN Vasallen Berlins wurde. C tudes“ 5./5

Zehnsprachiges katholisches Krankenbuch. Mit s em Buche,das demnächst erscheinen wiırd, soeben 81n origineller (edanke durch Herrn
Adalbert. Anderl, Weltpriester bei der Pfarre ZUm hl Josef ın der Le
ın Wien, verwirklicht worden. opoldstadtr

Das emıinent praktische Krankenbuch: nıt fürsterzbischöflicher Appro-bation, kl 80 CcHAH 500 Seiten ist ın Tendenz nd Anlage aANz Neu unkommt durch seine zyeckmässige, erschöpfende un AUSs der seelsorglichen
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Praxıs hervorgegangene Bearbeitung lateinischer (De Q U1 aegrofant
CUuTra anımarum.) deutscheı (Der hıs /A 611161 Auflösung ott ergebene und
betende Kranke Der Krankenbesuch und der Beıistand Sterben.), franzö-
sıscher ıtalienischer, czechıscher, kroatischer, polnıscher,
siovakıscher, slovenıscher und ungarıscher Sprache (Revıdierte authen-
tısche Vebersetzung des autfor:  Jerten eutschen Theiles.) Bedürfnisse des
Curateclerus beı Ausübung der Seelsorge 11M vielsprachigen katholischen Oester-
reich insbesondere beı de1ı herrschenden Freizügigkeıit nd dem seh1 er-
Jeichterten und entwıckelten Verkehre entigegen

In Berücksichtigung des Umstandes, dass de1 Herausgebeı 61n praktisches
Handbuch üum ec1NenN möglichst billigen Preıs für C VYıE und Mılitär Seel-
SOr< or, für Spitäler und amılıen biıeten wiıll wurde die Einrichtung
getroffen, ass jeder Theıl, 811N1e Sprache enthaltend bezogen
werden kann, deutsch deutsch un ungarisch deı auch oder mehr
Theile, J© nach unsch ınd Bedürfnıis der Interessenten Diese Theile können
uf Verlangen m1T rubriecierten Einschreibeblättern 1111 Yormate des Buches, die
11 Verzeichnen der Kranken 111 der Pfarre, de] Versehgänge eic dıenen, VE

eın1g werden. Der Preiıis der einzelnen Theile stellt sıch folgendermassen
bı oschıert qalsäa) lateinischer Theıl, broschiert, RICS jeder übrıge Theil,

deutsch, französısch, ıtalıenısch, czechisch, kroatisch, polnisch ql ovakısch
slovenısch ungarısch kr ferner C) rubricjerte Einschreibeblätte: (1 ogen
A Seiten) por Bogen kr } Leinwandeinband für KB T'heile

kr7 für B Theile Z U  11 kr Die mıt Einband bestellten Theile
werden bereıits eingebunden veliefert.

Es ıst der Natur der Sache gelegen, dass die Herausgabe des poly-
glotten Krankenbuches, WOVON der ateinische und euische T‘heil bereıits untfer
der Presse sıch befindet dıe übrıgen 'Lheile Manuscripte fertiggestellt sınd
und SUCCESSIVE folgen werden uf dem Subseriptionswege basıert werden
kann, und da jeder Seelsorger Verwendung für e1N billıgres, unıverselles
und emınent praktisches Krankenbuch hat, ladet der Herausgeber, Anderl
il Wien, IL., Taborstrasse 19,; ZUr gefl recht Betheiligung durch Sub-
scription höflichst EB

Behufs Bestellung der einzelnen Theile des Einbandes eic genugt 106
Correspondenz-Karte. Ausführliche Prospecte werden auf Verlangen gyratıs und
franco zugesendet Die Einsendungdes Betrages erfolgt seinerzeıt nach Zu-
sendung des Buches mittels Erlagschein.

Mıt dem Märzhefte des Jahrganges 1at die Zeitschrifr „Katholische
Warte* zZu erscheinen aufgehört. Die sıch STIETIS steigernde ausländische Con-
CUrTENZ, oWw1e® die schwache Unterstützung, welche dıeser Zeıitschrift ZU TTheil

urde, en die Herausgebeı ZU diesem Schritte veranlasst Es 151 dies umso
mehr bedauern, alg gerade dıe „Kath. Warte*“ mıt ihrem gediegenen, 1el1-
seitigen Inhalte und en guten Illustrationen ihrer Aufgabe gerecht wurde,
un deshalb WAare LUr wünschen, dass diesem Famıilıenblatte recht bald Q1116
180e Heimstätte geschaffen üurde

Von em Werke ‚Allgemeine uns (+eschichte* dıe Werke der
Bildenden Künste VOIN Standpunkte der Geschichte, Technik und Aesthetik
herausgegeben VO Dr Albert Kuhn, Professor der Aesthetik un
classıschen Lıteratur, erschien soeben dıe Lieferung, dieselbe nthält ıhrem

Die Plastik der Griechen und Römer. VIL Die enk-T’exte folgende Artikel:
male der vierten der hellenisch-römıschen Periode, nebst Anhang. Die
classısche Malereı der Griechen, Etrusker un Römer. Geschichtlicher Ueber-
bliıck, ı88 Die vorhandenen Ueberreste der antik-classischen Malereı. Liuteratur

Eine raschere Aufeinanderfulge der einzelnen Lieferungen wırd allseitig
dringend gewünscht, der schleppende Gang der Herausgabe, enigegen den y Ö-
machten Zusagen, verurtheilt.

1.0*



34()

(  xasqu  ;  et, D Aıdan Downside) schrieb: Hampshire kKecusants.
Story of theır Troubles ın the Tıme of Queen Elizabeth eine AUuUSs öffent:

lıchen rkunden sorgfältig geschöpfte Darstellung der ungeheueren materı:ellen
Verluste, welche die Katholikeu iın Hampshire des ({laubens wıllen untier
den englischen Strafgesetzen erduldeten. Derselbe orscher esorg'te eine eu«c

kritische usgabe Ul Hıstory of the protestant Reformatıon. Der
Wert nleser Neuausgabe hegt ın der Angabe der Quellen und der lesenswerten
geschichtlichen Eıinleitung.

Der Benedietiner Columba Edmonds (?) untersucht ıIn he mDer-
days die Liturgie der Quatembertage

Ordénsgeschichtliche Rundschau,
(Im Anschlusse 3 die bezüg_lichen Mittheilungen 1 Hefte dl 70—1590.)

Die nachfolgenden dreı gyrösseren Artıkel, VON besonderer
Wichtigkeıt der Zeıt und Umstände WESCN, nehmen diesmal
unseren: ıer verfügbaren Kaum Sahz in Anspruch, daher WITr dıe
Erfüllung früher gegebener Zusagen nothwendig W eıise wıeder
hinausschieben muüssen. e Redaetion.

Das Benedieviner - Collegium , Anseimi auf dem Aventin
INT| Rum.

(Nach der »Revue benedictine,« von Dr Prokop KRuda 1n Raıgern.)
Weıl die »Studien« bereıts 1mM eft des Jahrganges AAA 3.) ine

Abbildung‘ des neuen Benedictiner-Collegi1ums Anselm1 uf dem ventın 1n
KOom, wıe sich nach seiliner Vollendung darstellen soll, nebst einem ausführ-
lichen Referat ber die am Fn 1893 stattgefundene Audienz der I9 F hochw
Ben.-Aebte beim hl ater nd das derselben unfer dem Juli 159 VOTÜNUQß

egangene päpstliche Breve' gebracht aben, dürfte C655 Jjetzt, WO 2000 NOv 18596
der Orden des hl Benedict VO  — dem Dereiılts ZUI1) Bewohnen dMertig gestellten
Colleg factısch Besitz ENOMMEN hat, passend erscheinen ı unseren Lesern e1Ine
kurze beschreibende Skizze desselben und vorläuhg In Ermanglung VO

Original-Mittheilungen, 208 der Hand einer ın der »Revue benedictine« Jänner:
hefit 1897 pag. 32 enthaltenen Beschreibung darzubieten.

Das genannte schildert den ausseren Eindruck und cClie innere Eın-
richtung des Collegium Anselmianum wıe folgt

kennt der doch Etwas über deren Geschichte unWer dıe ewıge Stadt
Lage gelesen hat, wird wissen, den durch kKemus und dıie ersten. Augurien
berühmt gewordenen sogenannten »yaventinischen« Hüge! suchen hat;
man von der Seeseıite (Ostia) kommt, .18 der erstie der sieben Hügel auf denen
die Capıtale der Christenheit erbaut 157. Diesem Hügel haben, Tiberufer
AaUS gesehen, von ‘ jeher. die Convente VO' Sabina und Alexis SOWI1Ee die
Villa der Malteser miıt ihren LTLerassen nd (Gärten eınen eigenthümlich anzıechenden
'harakter verliehen: VO  5 der Porta Paola us stand jedoch das Plateau leer un VeTI-
einsamt da aum 1N: eLiwas durch die (spülnapf-äihnliche) Bastıon Paul HBE belebt
Und . hiıer ist ‚ WO Jetzt inmitten eiınes ziemlich ausgedehnten Weingartens das
internationale Collegium An
ZU Himmel emporragt,

selm1 in majestätischer  %  % und eleganter Sılhouette

Versetzen. wir uns für inen Augenblick auf die öhe on Pietro in
Montorio und lassen WIr uUuUNSeTeEe Blıcke ber das entzückende Panorama.schweifen

der Richtung das Albanergebirge trıtt uUuNSs eın frisches AaAUSs gelbröthlichen
Backsteinen erstelltes Gebäude mit ZW 1 Aurchbrochenen Glockenthürmen. eiger
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mittelalterlichen Apsıs romanischen Basılica un davorgebautem Atrıum
IN1C weıten Eingangspforten entgegen das ı das Collegi1um Anselmianum !
an 1St versucht glauben ass INa absichtlich hieher gebaut hat 188381 miı€t

monumentalen Contour dAas Proiil der Rom abzuschliessen und VO die:
durchsichtige Bläue des Hımmels e1iNnen WAarInelN 16önen gehaltenen Vordergrund
Vorzuseitizen.

Oder besteigen WIT den onte Testacc10, diese AUS durch Jahrhunderte
an’vesammelten Topfscherben künstlich aufgethürmte Anhöhe: das TsStie wWwWas u1Ss
111 der Kıchtung der Stadt 1 dıe ugen fällt 15 der Convent VON Anselm,
dessen Hauptfacade NIT dıeser Seite WIC uf C111CI11 Hochplateau Himmel!l
streben und das Gew1immel der Häuserterassen d1eses volkreichen ber banalen
Stadtvıjertels WeIit überragen sehen. Mit Blick übersieht IN  - VO jer dıe
s Ausdehnung des Gebäudes und ZAW AL Länge VO  _ ber 192 efter.
Wenn die Mannigfaltigkeit harmonischer Abwechslung mıit eiNnenm einheitlichen
(Gedanken das Princıp der Schönheit darstellt, verdient diese Facade den
ersten Preis.

Von der Tiberseite bildet der Glockenthurm miıt sSseINEN durch-
brochenen Etagen und se1IiNnen eleganten Doppelsäulen VO Iravertıin sehr
kräftigen Abschluss der Ecke Die .ps1s miıt ihrem Aachen überhängenden Dache
ihren leichten unter dem Karnıless fortlaufenden ögen und ihren dreı classischen
H#enstern bildet miıt dem Glockenthurm SOZUSaSCH e1in anzes Anschliessend zie
sich e1NMN langer TEl Stock hoher CINEM eXquısıten ıle gehaltener Flügel
Das Erdgeschoss Nn1ıL Stützmauer 15 VO  — Schiessscharten durchbrochen:

erräth ass der Architekt VOT der Kapuze en Säbel hat nd INnan
erinnert sıch unwillkürlich der alten Devıse - VIS PaCcCenm para bel!um. Im
ersten Stockwerk sınd dıe Kenster obzwar VO romanıschem Zuschnitt, VO  - ögen
m1L eıchter Relijefarbeit umsaumt dıe leergelassenen Räume zwischen den Fenster-
öffnungen sınd Nnı1ıt runden ravertın ausgeführten Schildern gezlert Das zweıte
Stockwerk bildet Aurch Nüchternheit den Contrast während der oberste
Stock m1 SC1L1recn leinen untereinander verbundenen Säulchen VO Iravertin em
anzen Schwung, (rrazie und SEWISSC Frische verleiht. Zweil 288 den End-
punkten angebrachte Loggien, nıit Tel c1e zweite nıt Bogenfenstern;
diese letztere inmiıtten kleinen Vorbaues, verhındern dass die Facade bel
ihrer grossen Ausdehnung mOonotfon würde.

Eın zweiıter Flügel, dessen St 1l mehr A  3  an dıie mittelalterlichen Bauten
Sıena und Florenz erinnert, correspondiert mi1t dem ersten und schliesst dort ab,
W:  ® IN weiterer die Albane BergevVOrSgesCc obener Flügelabz

abwe1hen rchDieser letzitere Zubau, dessen vollkomm Ein heil
die eigung des Terrains und die Verschiedenheit seiner un ctiert
worden ist, ist 1111 Erdgeschoss mi1t einer Gallerie ausgestattet, die ım ersten Stock
1iı TLTerasse bildet. Von Pıetro 11 Montorio haben die Nordwest-vVom
Monte estacc10 1e Südwest-Facade gemustert: den Kreis ZUu schlıessen,
passıceren WIL die Strasse Vo Paul und begeben uns die Loggla des en
Convents VO' Sabba er Anblick, welchen 1Ss Anselm VO lJler bietet,
hat verschiedenen Charakter: ist die Südost::Facade. Die Sılhouette
ist 1N€6 Sanz andere geworden: der Glockenthurm nd das Kirchendach sSınd
der Perspective verschwunden, en Testaciushügel wird der Abschluss VO
em Vorbau der Südwest-Facade und en zweıten T’hurm, der für meteorologische
nd astronomische Beobachtungen bestimmt ist, hergestellt. Der Sdie Albaner-
berge blickende Flügel öffnet nach dieser Seite hin prachtvolle Loggla miıt
dreifacher Fensteröffnung. Von da zıeht sich 111 der Richtung T’hurm
ziemlich lange_ el VO  - Fenstern, VO denen die des obersten Stockwerkes
besonders reichlich verziert sind. Die Gebäude bilden hıer, WIC es die Uneben-
heıten des Terrains bedingen, gleichsam Falte einell einspringenden Winkel
nd schliessen mIıt Ecke, weiche VOoO  e eiNnNnenm Thurme 111 Form KL Bastion
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überragt wird Die abgegliederte Stufenfolge der Stockwerke iindet
dieser Wiederholung des hurmes des Observatorıums ihren harmonischer Abschluss

Eis erübrigt uNns och die Nordostfacade Zu betrachten Von der erasse eim
ogen des Septimius Severus Palatin überblickt INa S16 ach Wunsch Im Vorder-
grunde z00! Gebäude VON SETINSECTET öhe weilches jedoch SCIDNECN beıiden End-

ZUT linken and daspunkten JE durch e1inN Boliwerk abgeschlossen wird
Profil der perspectivisch zurücktretenden Baulichkeiten abgeschlossen durch den

dıe Albanerberge ziehenden Flügel /Ayın rechten der EKingang den Vorhof
die Basılıca miıt ihrem zierlichen Campanile, welcher sich VO. dem blauen Hıimmels-
äather WIE Spitzengewebe abhebt

Es 1St überflüssig beizufügen, 2asSs uch dıe schrägen Ansıchten NnıcC
minder malerisch sind namentlıch VO Bahnhof Z Irastevere, WEeNN Naın VO

aul OomMmM' oder WEeIN INnNan den Weg VO'  3 Sabına hinansteigt Folgen
diesem letzteren und verschatien WILE uns durch das Pallısadenthor Zautritt ZU. Colle-
S1UM VO  — Anselm Vorläufig 1St der Platz VOT der Basılica noch IMN1T Balken
un Gesteinstrümmern aller Art besäet CIN1IYEN Wochen wird dieser Platz
ach Hınwegräumung des CNhutties nd der Baugerüste den reizenden Anblick

künstlerisch angelegten (Gartens darbieten
In der rechts gelegenen Maunuer fällt 15 sofort 1716 leere Fensteröffnung

z}  1L rohenvielmehr Fensternische YOoO Travertin auf, welche vorläufig bloss
Ziegelsteinen ausgefüllt erscheint : E ist dies die ZUT Aufnahme Votivtatel
V  — e]1ssem Marmor bestimmte Stelle /A3i Ehren des unsterblichen Gründers der
Benedietiner-Universität ROom, Leo0 XIIL eireten WILI 1888! den Vorhof (Atrium
der Narthex): SsSe1IN einfacher Stil gemahnt dıe Antıke Bemerkenswert sind
die rel grosSsen den Janıculus A offenen Fenster, MC welche WIL sehen
WIC die Kuppel der Peterskirche Mittelpunkte des Sanzen Panoramas
thront. In der 'That SIN grossartiger Anblick!

drei SchiffeDie Kirche ist 1n dem reinsten Basilicenstile entworfen
den -} zehn jonischen Säulen Grani monolythenvonBaveno getragen,deren Basen un! Capitäle weissem Marmor schimmern, Auf ihnen ruht dıe

Zimmerung: dem Auge frei sichtbar. Zwei grössere Säulen ıll Fe16  ıcher gE-
gliedertem Stile stützen den Arcus triumphalis. KEınıge Stufen geleıten zum

Presbyterium ; O1 Marmorbaldachin der Mitte wird den Altar Korm
Confessio überdachen ; das Allerheiligste wird WIC der Basılica Ul Santa
Croce der rückwärtigen Wand der DSIS verwahrt werden. Das Mittelschiff,
VO  — bedeutender Breıite, annn Chor VO' 1O! Stallen aufnehmen und 1T

CINIYC der ersten Querreihen bleiben, durch mehrere Stufen om Chor abgesondert,
1r das Publicum reserviert.

Unterhalb der Basılıca erstreckt sıch der SanNnzen Länge ach C1Ne fünf:
schiffige schönsten ıle erbaute, ZUr Aufnahme STOSSCH Zahl VO
Altären bestimmte Krypta.

Man könnte dieselbe schon jetzt Gebrauch nehmen, hat ber für
passender erachtet dıe eiden geheiligten Stätten gleichzeitig für den Gottesdienst
einzuweıhen. uchZWEI1 Sacristeien stehen ZUr Verfügung: JeENeE der Basilica1st
besonders erwähnenswert: ihr rothenihre elegante dreischiffige Architektur,
Granitsäulen mıt e1ssen kunstvoll gezeichneten Capitälen,ihre mische
Granitpflasterung machen daraus ein Juwel, ein des Schatzes, den ‚einschliesst,
würdiges Reliquienkästchen : WIr meiıInen nämlich dieStatue Papstes Leo XUIT.;
welche VOIN Bildhauer Luchetti ın e1IS5SS5SeEM Marmor gemeiselt, h! ater
selbst dem Collegium Anselmianum mıt folgender Inschrift gewidmet wurde:
»Lieo JIL Collegii Benedictinorum Anselmiani condiıtor. Eine reiche Umrahmungrothem und wWe1SSeN Marmor, eın Geschenk des Fürsten Von Loubat, bringt
die Gestalt des erhabenen Christenoberhauptes och besser ZUr Geltung. -

Der Vorhof vermittelt den Zutritt. nicht allein DLr Kirche, sondern auch
Abtei Drei STOSSC Thüren geben Einlass dıie ZUr Linken ZUTr Abtheilung
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der Sprechzimmer, dıe mittlere ZiLE Ehrentreppe un rechter and CeC1INeE ZU

STOSSCH mittleren Kreuzgang eireten W I_ dıesen letzteren
Gleich eım Eunntritt 1ST der Besucher durch Cdıe harmonievolle Perspective

der Arcaden entzückt weilche CIn Rechteck VO' 15 1O! Fuss einschliessen
weiches wiederum VO otffenen Gallerije der Mıtte durchschnitten wird
wodurch Zw 6Il Gärtchen VO beinahe quadratischer Korm entstehen, VON denen
jedes SC1IiH tradıtionelles Wasserbecken MI1 Springbrunnen besitzt Abends be1l
Mondenschein der die kräftigen elektrischen Lampen daselbst ıhre
beschreiblichen Effecte VO Lıicht und Schatten hervorzaubern, 1ST der Anblick
des Kreuzganges wahrhaft feenhafit WIC C6 Vıisıon !

Geräumige Säle erstrahlen rund diese Grasplätze Südwest
ahe der Dacrıstel, 1St 1Ne ITOSSE » Aula« dreischiffig, die heute als provisorische
Kapelle dıent, jedoch /AN »SCrT]1ptOr]1uUum &« der akademiıschen Saal designiert
1ST )as Capitel grenzt 23 diıeselbe und 1SE seinerselts durch C1iIn Mosaıkpflaster
ausgezeichnet dessen Hauptmotiv VO: derselben Stelle gethanen Antıken-
funde abgeleitet 1ST Auf der anderen eıte siecht INan ahe dem ıngange, die
Bibliothek C 1N€6 CTAaUM19E Piece miıt dreifachem romanıschen Rundbogen, nebst

anstossenden rbeıtssaale, welcher auf CIM drıttes och EeEINSaMEere:! und
lauschigeres Gärtchen hınausführt.

kın Corridor trennt dıie Bibliothek VO. Refectorium. Dieses hat wahrhaft
monumentale Dimensionen ; (las Mosaikpflaster zeigt eleganten und doch auch
ernsten harakter nd bıldet Hauptzierde., ährend Capıtelsaal die In-
chriıft oberhalb des Sitzes des es »Ora et abora« dem Klostergeistlichen
den Inhalt SEC1INES Lebens WAST: ugen führt ordert ıer das » Benedicıite« inmııttfen

breiten Ornamentes gegenüber dem Tıische des Abtprimas ZUTr jJammlung
uf Das Refectorium bietet für 150 (‚eistliche ZUF Genüge Kaum gegenwartı
besetzen dıe Mitglieder des Convents, ungefähr o der Zahl worunter 5
Schüler kaum dıe Peripherie

Wır efinden uns nunmehr nachdem die Runde iAurch den SAaNZCH
Kreuzgang gemacht, wieder beim Eingang und schreiten dıe Ehrentreppe
,die ihrem amen sowohl durch dıe Grossartigkeit ihrer Proportion als
durch Elegaı der Architektur wahrhaft hre macht. Der Fussboden des mittleren
Treppenabsatzes soll eine den Ausgrabungen gefundene OSalk, welche die
Orpheuslegende behandelt elleichtSOgar schon christliıchen Ursprungs SCIN

soll, aufnehmen. Eineglückliche Mischung on Travertin, blassröthlichen Back-
steinen miıt en grauen Granitstufen verleiht Sser el zuglei
monumentalen und doch gefälligen arakte Im CeIS Ik
lreppe rechterhand Zl den bescheidenen vornehme
hochw. Abtprimas; linkerhand zu mıiıt den Gallerie CcCOorre-
spondierenden J erasse. Diejenige Seite der Terasse, welche an die Basılicagrenzt,
1ST VO Bogengängen beschattet und vermittelt den Zugang Reihe von
Salons, dıe für Kirchenfürsten oder vornehmen Besuch reservıiert
sind. Von der Loggla des Hauptsalons geht die Aussicht uf den Monte Testaccio
un die ene Gehen WILr dieser Richtung weiter, kommen CIr
anderen Loggia, welche der Hauptmauer des Promotionssaales sich behindet.
Vor dem Eingang diesen Saal nahe bei ZUr Aufnahme Marıen-

hat der Besucher dıie Aussıcht einerseits uf dasstaftfue bestimmten Nische,
Mausoleum der Caecılıa Metella auf der Vıa .ppla, andererseılts auf die Kuppel
nd den Glockenthurm VO  } Maria Maggıore.

In dieser Ecke endet auch der Corridor, der zu den Classen führt. Be-
tireten WIT über freundliche Einladung das Eckzimmer, welches der Kector des
Collegiums' innehat und werfen WIT Blick durch die Südost und
Nordost gekehrten Fenster auf das grossartıge Panorama, welches sıch da VOT
unseren ugen entrollt 1 Hıntergrunde die mit Ortschaften un: Villen
Desetzte Kette des Albaner: und Sabıinergebirges VO Castell Gandol!lfo ıs
Palästrina ; dann die römische Campagna mi1t den über dieselbe gesitr  en
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Aquaeducten und Kuinen dann C 11112 Vordergrund Balbına die
Caracalla Ihermen und dıe Bauten 2081 Coelius und Palatın en  i1chA ZUm Schluss
ELWa entiernter clie Sıiilhouette VOIL jJohann 11 Lateran un Marıa Maggiore

W ı1 PassleIchH un zweıten FÜr (Gäste b>stimmten Corridor und
steıgen ber die Ehrentreppe obersten Stockwerk hinauf Jeder Besucher
bleıibt ler WIC testgebannt VO dem prachtvolıen Panorama der CWISCH
weilches sıch durch cdıe rTel eıten offenen Wenster darbıietet Die Gärten bel
der Vılla cder Malteser bı  den passenden Vordergrund VO  en welchem sich
er Janiculus un der St Petersdom, die Kuppeln VO X Andrea della alle

Carlo al Catıinarı und S Agnese Ol der Pıazza Navona sanfit abgetönten
Farben hbheben Wl:  = ihrerseits wieder der entiernten Silhouette des Mons arıus
mehr Ausdruck ZUu geben Es 1ST C1a 11 VO  —_ wunderbarer Schönheit Um HR
Pendant hiezu AA nden, USSECI W IT uUNSs uf das entgegengesetze nde des Bau

Ol hiler AaUuUS umtfasstcomplexes dıe obere Loggla des Südostflügels begeben
das Auge iNM1INeDSCH Horizont fast rel Viertheile Kreises VOMn

Janıculus D1IsS Soraktes Wer ber Verlangen darnach rag kann auch hıs
auf Cd1ie höchste Spıtze des Thurmes ste1igen beherrscht VO dort den Sanzch
Umkreıis. och die nasskalte Herbstlu{t vertreıibt uUunNns bald diesen Höhen
Steigen WILE über die 1111 Innern des hurmes angebrachte Stiege herab 98 den
(Garten der den Boulevard VO:  ‚} Paul führt Vor der Hauptlängenfacade
des Anseimianums breıitet sıch 111 grosSsecr ebener Platz 4a U 1H€ breite Allee on

Steineichen, VOT kurzem TSL angepflanzt aber schon gut gedeihend wird ıhm
O11 derspäteren Jahren Schatten und e1inNn geheimnisvolles Dunkel verleihen.

Höhe der Bastıon Paul 888 hat INAan ber die gesammten Bauanlagen C1INEN voll
ständigen und nOochs malerıschen Veberblick. Im Hinabsteigen werfen V.O
dem Tick:Zack ZALT. Z7leinen Pforte (porticella) führenden Fusspfade noch C1INCIL
tetzten Blick uf diesen heil des Gemäldes, welchem die Cestiuspyramide und
die Cypressen des protestantischen Friedhofs C1 SO "antikes Gepräge verleihen.

Somit wären WIT enn NU: wıieder be1 cder Umfassungsmauer angelangt
und können aıt derI1ramway CINISECN Minuten auf der Pıazza Venez1a
ber noch VOT dem Einsteigen den Iramwaywaggon nicht, och
einmal ach rückwärts blicken, Zzu sehen, welchen bewunderungswürdigen
eCc die Basılica und der zierliche Campanıle VO unten gesehen darbıeten

Müssen WILr eb} nicht ausrufen Sehet das IST Cd1e glücklich wıedererstandene
hrıst ich ıtaliıenische uns ihter ınnıysten, zartesten un: gelistvollsten Korm>?

)ieser kurze Besuch und Cdieser letzte Rückblick INUSS jedem, WIr sınd
dessen SCWI15S5, G1e Veberzeugung wachrufen SS der Benedictiner Orden

andererseıts derLeo 111 SC1IHNEHN erhabensten Wohlthäter gefunden hat
ater keinen glücklicheren Interpreten SC1INET Idee finden konnte q 1s 88 der
Person des Architekten des Anselmi1anums des hochwürdigsten Herrn Abt-Primas!

Die Y0VU jährige Gedächtnisfeier des Martyrıum
hl 1SCHOTS albert, des

Von aurentius Wıntera,
Mıtten das jauchzende » Alleluja« der Osterfeier erscholl11 heurigen

Frühjahre och ein anderer ireudiger JT'on 1n heiliger, begeisterter Jubelklang
AaAUSs dem Herzen des katholischen Volkes VO  — Oesterreich Deutschland nämlich
die irohe Erinnerung an die VO  ä 900Jahren Errungene Marterkrone des böhmischen,
polnischen, ungarıischen und preussischen Landespatrons al Die be-
rufenen Vertreter der Kirche veranstalteten AaUuUS diesem Anlasse 1D glänzende
echt kırchliche, unvergesslich schöne Festfelier, deren Mittelpunkt natürlicherweise
bei uUuNnSs Qesterreic der Ort WAar, 1 Qrosser Theil cder hl. Reliquien des
Martyrers und Bischofes ruhen, nämlich der 5St Veitsdom D Prag, deren fejer-

her W iederhall jedoch Ure Yanz Böhmen, Mähren, Schlesien, Ungarn, Polen
Preussen weiıt dahınrauschte. Die katholische Welt elerte CIiIHCRh erhebenden,
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YeW1S55S ausserordentlich merkwürdivgen Festta e1INEN Irıumph der nıcht ZUumm
Cheile nuch dem enedictinerorden galt em Orden, welchem der

Adalbert angehörte den M1 SAaNZCI Kraft OoOrdertie dessen 900Jährige
Culturthätigkeit 111 uUuNseTEN heimatlichen Landen festgründete Dankbaren
erzens mit INN1ISCF Liebe und filammender Begeisterung schliessen daher uch

Benedictiner uns der Jubelfeier 2881 und geben ewegten Festfreude
Ausdruck Dazu ıaben nıcht DUr das Recht dazu ZWINgT uUNs die Pflicht
INnas der Adalbert wWÖo 2674008017 E gefeiert werden erster Linıe soll und INUssS
der Benedictinerorden SCIH Andenken SCONEN, enn W ar eın Mannn nach dem
Herzen des Benedictus, leuchtende Zie1 dieses Ordens C Stern erster
(srösse uf em strahlenden Benedictinerhimmel

Bohemorum splendor clare
Adalberte Praesul Carec
1ıbı ota SO1VYIMUS
Sectatores Benedicti
Nomen artyrıs nNvıctı
Omnes laeti praedicant

Wollen WIT dıe auptmomente der eben vollzogenen Adalbertifeier urz
regıistrıeren, iNUSSCH VO allem der wahrhaft väterlichen, begeisterten
Hirtenbriefe gedenken, die der Episcopat der betheiligten Diöcesen aus
Anlass des Jubiläums herausgab besonders schön sınd dıe Hirtenbriefe des Fürst
Frzbischofes Ol Prag un: des Bischofes VO  - Königgrätz » Lasset UÜS« heisst
es 110 ersteren, »VOINl NCUCIN uNnsere Zuflucht ZU1 heilıgen Bischof VO

Prag nehmen In Zeıt WO 5 viele den Glauben verleugnen bıtten WITLT iıhn
ass Glauben fürbittend stärke WIC er ıhn eiInst verbreitet hat asSs
GTr unsere Hoffnung uf dıe Seligkeit u belebe, ass die 1€e (zottes
werkthätig Herzen pflanze Grosse Stürme bewegen Tagen
dıe menschliche Gesellschaft bıtten W IT heiligen Schutzpatron Adalbert
Cn uns den ersehnten Frieden zwischen den einzelnen Berufsclassen erbıtten
und uch die Gnade, ass el! Volksstämme, welche „an! durch Gottes
Vorsehung ZUT bleibenden Wohnstätte NSEWIESCH aben, 1111 gleichen heilıgen
Glauben, beseelt VO derselben Hoffnung, erwarmt derselben Liebe friedlich
ınter SgEMEINSAMET Fahne des Kreuzes Christi ihrem CWISCH Berufe Nn-
gehen. «

br lıerausuch der Cardıinal-Fürstbischof von Breslau gab einen Hi
darın betont, ass der hl. Adalbert nach alter Ueberlieferung Schlesien
den Glauben gepredigt hat In Böhmen bestand dıe officielle Begehung des
FYFestes Irıduum, 2ass April begann un 25 endete. Die Prager
Vorfeier begann umm Uhr nachm. mit eiıner fejerlichen Pontificalvesper, SC
halten VO Sr Eminenz dem Herrn Cardınal-Fürsterzbischoufe Grafen Schönborn
nach der Vesper wurden Anwesenheit des gesammten Domcapitels, zahlreicher
Regular- un Säcularcleriker der Prager Alumnen und ungezählten Menschen:-
INeENSE dıe Reliquien des hl Adalblbert aus der » Wlaschimer« Kapelle des Domes

dıe » Persteiner« übertragen Jaselbst auf den vorbereiteten ar gesetzt und
auf den Sarg cd1e Büste des 58 Adalbert darın sich CIN1SC Theile der Reliquien
befinden, gestellt nter Absingung des altböhmischen Chorals »Hospodine
m1lu) NnYy« der angeblich 111 die Zeit des hl Adalbert zurückreicht die
feierliche Procession ZUuu01 Hauptaltar, ann ach kurzer Andacht die Vortfeier
ihren Abschluss fand

Abends Uhr ertonten VO allen Kirchen des »hundertthürmigen«
Prag weihevoll die Glocken, un bel der Pfarre St Adalbert auf der oberen
Neustadt WAar gylänzende IM I1NAatTON.: Die Residenzen der Domcapitulare,

Aus em Festgedicht VO  e JJr Verghetti Anagnı
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das Schwarzenbergische Palais das Palaıs des Erzbischofs, alle Klöster nd viele
Häuser auf der Kleinseite nd dem Hradschin waren gleichfal iı lLumınıert un
mi1t Fahnen geschmückt Der Dom erschien der Hauptfront (WO gebaut wircdl)
als lieblicher Haın, dessen Mıitte über dem Eıingange die goldene Aufschrift
prangie »Adalberte, Praesul clare, Salve ei Jesum CXOTAaTIC, DrOo
tu1s c}TeNtiLDUS «  «

ÄAm eigentlichen Gedenktage 23 April wurden seit Uhr Dome
hl Messen celebriert Die Hradschiner Plätze un! der Burghof füllten sich be1ı
Zeiten m1 festlich gekleidetem 1cCum Vor Uhr ga sich dıe gesammte
Geistlichkeit das fürsterzbıschöfliche Palaıs, VO  — WO aUS dann der Festzug 10008

9 die Metropolitankirche stattfand Denselben eröfineten dıe Beuroner Bene-
diıctiner aus dem Emauser Kloster, dann folgten die Kapuziner Dominıcaner
Prämonstratenser deren Generalabt Sigismund Stary,; cder Tepler Abt Alfred
DAı mentsOoO., sodann dıe Prager Alumnen, die Kreuzherren 89881 dem General-
grossmeister Dr. or die Malteser mıiıt dem inful Prior Ferd arter,
folgten die Pfarrer Prags, das Wyschehrader Collegiatcapitel mit dem Propste
Dr Lenz dıe theo] Universitätsprofessoren, der Herr Weihbischof Kalous
VO' Prag, der Herr Weihbischof raf Gahlen VO  — Münster, das Metropolitan-
capıte] > e Eminenz der Prager Fürst Erzbischof clıe übrıgen Bischöfe Böhmens,
Dr Schöbel Dr ıha und Dr Brynych der Brünner Bischof Dr Bauer
der Bischof on Regensburg Dr Ign Senestrey und schliesslich der übrıge
nıedere Clerus

Als die Kirchenfürsten, Prälaten un Domherren dem Presbyterium
ihre Sıtze CSINDSCHOLMMMLEN hatten, bestieg der hochwürdigste Herr 1SChOo VO

Königgrätz Ed Joh Brynych dıe KXanzel nd ıe dıe Haupt-Festpredigt
Ausgehend von dem Lexte des Festevangeliums »Ich bın der Hırt« schilderte
der hochwürdigste Herr Festprediger den Kampf, den das rühere und moderne
Heidenthum den hl Glauben führt, bewles, dass die Völker Schosse

jeses Glaubens un glücklichwerden und ermahntemit feuriger Bered-
samkeit ZUumFesthalten diesem apostolischen Vermächtnisse des hl. Adalbertus,
für das dieser hl Martyrer und Patrıarch Herzblut VETSOSSECN., acnı beendigter
Predigt Uhr hielt Se. Eminenz das feierliche Pontificalamt ab, wobel der
St Veitschor dıe » Missa apae Marcelli« VO  3 Palestrina Salg Während des
ONIi1INCcCa amtes las der Herr omdechant Msgr Hora unter Assıstenz der
Pernsteinischen Kapelle C6 stille 111 Messe Um Uhr hielt hierauf der Kector
des Prager edemptoristenklosters der bestbekannte pologet un: Prediger

un d, die deutsche Festpredigt, dıe VO  — ST Eminenz und allen
übrigen Iheilnehmern angehört wurde.

Nachmittags hielt der hochwürdigste Herr Bischof VO Budweis, Dr. Riha,
die Pontifical--Vesper, orauf CiNe Prucession folgte, Um LO wurden Theile der
hl Reliquien ZUr Verehrung dargereicht.

S5amstag, der 2 pril, W der dı *1 ; aller liturgischer
Gesang diesem Lage, alle Predigten un der Altardienst War den Prager
Benedictinern eingeräumt. Von Uhr angefangen begannen ı1111 Dome die Messen,
während die Mönche Emaus mıt iıhren Oblaten sich einfanden. Um Uhr
hielt Procopius BaudyS, B., ıne böhmischeFestpredigt ; der
tüchtige Rednerund Schriftsteller schilderte den Adalbert als Muster des
Benedictinerordens, besonders iurch die apostolische Arbeit, die selbstverleugnung
un!: den Gehorsam, wobei einzelne Phasen des Lebens St. Adalberts i geschickter
Weise auf AUNSCETE Zeiten angewendet erschienen. Nach beendigter ede celebrierte
der Regensburger Bischof Dr Senestre das Pontificalamt, be1i dem 1n Theil
der Söhne Benedicts assistierte, der andere die wohlgeschulten Chorale Sang ;
Dome, dessen Akustik infolge der vielen Krümmungen und Säulen, zumal 4al

sem Tage, alles nıt Menschen überfüllt ‚WaTrT, ıne sehr gute 1st sind
Emauser Gregorianischen Neisen ihrer Einfachheit, präcısen Schulung

äandnissvollen Accenturung WwWo zum erstenmale gehört worden un



B
VE S

verfehlten 1  e}  hre erbauende Wirkung nıcht Nach dem mte folgte die deutsche
estpredigt Uus dem beredten Munde des Emanuser Prıors und Dichters l)

Nachmittags pontificıerte Se Excellenz der err Bischof VO Leitmeritz
Dr Schöbel unfier Assıstenz der hochwürdigsten Jerren Bischöfe VO Brünn
un Budweis Nach der Vesper erklang ‚u55 dem Benedictinerchore 1ne d5equenz
Zu Ehren des Adalbert ach Art des »Lauda 5101& ninomme EeE1NEIN alten
Missale der Strahower Bıbliothek | Das pergamen(itene, auf 2806 Seıiten 111 der
kleineren Minuskel geschriebene Buch stammt aUS dem a  re 1453 und gehörte
dem Kloster Klosterbruck (früher Lüka; B 9 spater Ord Praem.) be1l
Znaım

Sonntag, der 25 April WarTr das eigentliche Prunkfes Sby ausSssere

Aufzüge und Feierlichkeiten Um Uhr früh celebrierte Se Eminenz „LH6
stille Messe bei weilcher dıe ausgesprochen zathol Vereine mehrere Hundert
Personen, malerischer Ordnung ZU11 Tische des Herrn SZINSCH Um Uhr War
das gESUNgENE rühamt, Uhr böhmische Festpredigt des hochwürdigsten
Herrn Bischofes VO Budweis Uhr Pontifhcalamt gehalten VO dem hoch-
würdigsten Herrn Fürst-Erzbischofe VO Olmütz Dr eo ohn darauf dıe
deutsche Festpredigt VO  — H Soc Jesu,

Nachmittags WAar {eierlicher Festzug, eiwa ereine VO Karolinenthal
auf den Hradschin Iso durch die Hauptstadt die meılsten v ereine C1-
schlenen mı1r Fahnen viele COstumiert Um Uhr wWwWar Pontificalvesper, gehalten
VO  — dem hochwürdigsten Herrn Bischofe VO  —$ Brünn sodann Monstre Procession
m1 den Reliquien Der den Hradschiner Platz Diese Procession welcher
bel 1Ö! 01018 Menschen theilnahmen WarTr eiw4s Grossartiges aUSSeEeTr der (Geistlich
keıit dıe überaus SrOSSCI Zahl erschien, WAaTrCcnh WEe1556e Mädchen cdie Bürger-
garden Scharischützen Prager Grenadiercorps vollster Parade nd miıt Musık-
kapellen dıe mannigfachen Vereine mMi1t Fahnen und Abzeichen, der Kpiscopat

vollen goldfunkelndem Ornate und 1Ne unabsehbare Menschenmenge 1111 FHFest
tagsgewande Der Zug dAauerte Stunde, die Ordnung hielt die Prager Polize1
mi1t dem Polizeidirector Hofrathe Öörfl der Spitze aufrecht. Die hl Reliquien
wurden roth überdeckten bleiernen TIruhe VO Diaconen. getra. $ die
Silberbüste des hl Adalbert, WOrINn Partie derselben eingefasst 1st, rug der
Emauser Herr Prior Odilo Nach em Umzuge War feierlicher jegen
mit dem Allerheiligsten, Beisetzung - der hl Reliquien und Z Schlusse
Deum Iaudamus. Nachdem Se Eminenz seine Gemächer zurückgekehrt War,

r Residdefnilierten sämmtliche bewaffnete Bürgercorps der
Herr C'ardınal mıiıt dem Episcopate stan ım Ba
Spiele un: unter Hochrufen auf Se. Eminenz endi: te dasDefil ınte 1e55
die freudigste, gehobenste Stimmung unter dem Publicum.

Eıne lıturgische Speclalität, CISENS zu diesem Feste arrangiert, war die
Sonntag abends um 1/,8 Uhr In der Emauskirche abgehaltene Osterfeier,be-
tehend aus Art reli 5 N ] 95 els uralter Composition auf.Worte
der h] Schrift oll berauschender Mystik, geheimnisvohllen Schimmer der

” Wegen ihrer bemerkenswerten Sangbarkeit und lieblicher. Horm se1 dıe
Sequenz ıer mitgetheilt.:

Hodiernae lux diel celebris a  NT Dei clarescit
Devcantentur harmon1ae, sonent cordis symphonilae, laudet euterpeya
Jucundetur plebs Bohema, CUul1l coel1 m151 dona Christı providentia
Flos est {Uus Adalbertus, CU1US color est repertus candens VvErNAanNns, eErmıinans
Castitatıs V1 refertus, labem CAarnNKNıs ıInexper([us, candore erMINANS,
Florem rosa maritaviıt castitat1, um perlavıt pectus lancea.
Rore coeli1 pavit, Prussorum SENS expavıt NEeC amısıt ferrea,
Salve, martyr, QuUL rESTESSUS Prussla, Ag1s SrESSUS IN un Bohemia.
Advocatus indefessus S15 ut nobıs CONCECSSUS coelesti
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zaslaternen VOT em AT IHNAassls beleuchtetem M1£ weithin strahlenden
Kreuze gekrönten Hauptaltare, mi1t detailierter wohldurchdachter Genauigkeit
ausgeführt das Choraldrama VO bewältigender irkung Unter en LÄTS
hörern befand sıch sSe Eminenz, dıe hochwürdigsten Herren Bischöfe VO  a} Budweiıs
und Brünn dıe hochwürdigsten Herren Weihbischöfe Kalous und (zraf Gahlen
die eısten Prag weilenden Gäste, darunter auch die aus Mähren zugereiste
Deputatiıon un Anführung des Herrn Reichsrathsabgeordneten Pfarrer Dr Stojan
ferner der Redacteur diıeses Blattes Maurus ınter 5 Kaigern

S16Als Eingang ZU Singspiel dienten die »Hıinkmarıischen Huldigungen«,
VO alters be1 festlichen Anlässen qals Ausdruck der Devotıon hochgestellte
Persönlichkeiten DSans und gäbe WAarTen. Diesmal enthielten S1e Beglückwünschungen
des h]| aters ST ajestät Sr Eminenz der hochwürdigsten Äderren Bischöfe
und des anwesenden Publicums Eis folgte C1M Prolog und CI IHHymnus ren
des Adalbert Das Singspiel selbst begann miı1€t dem (resange der uf
erstehungsgrabe eilenden Frauen, dann folgten die Scenen der Enge] de1ı
Ajiehenden Wächter der ersten Erscheinungen des Herrn bel den Jüngern und
dann 00l mächtiger Auferstehungschor Den Schluss bildete e1in zweıter Adalberti
Hymnus un das uralte » Hospodine DOmM1(1) «  «

Den Prager Festlic  eıten reihten sıch würdicver Weise diejenigen WT
d an Vor allem beging das Benedictinerstift Vy, die Lieblings-

schöpfung des Adalbert SC Vermächtnis und Erhe das and Böhmen,
die Gedächtnisfeier SC1NES Gründers auf die 1112 Orden übliche feierliche Weise
durch Ausschmückung de1 Kırche dreitägige Andachten VOT em ausgesetzien
Gute und Processionen ZU Adalblberti Brunnen Festgottesdienst hochfeierlichen
Chorgebet un den Ambrosianischen Lobgesang Auch das Tochterstift Braunau
begıng desgleichen die Jubelfeier mMi1t allem festlıchen Gepränge der dem

Adalbert geweihten Stiftskirche. Ausserdem betheiligten sıch die Brewnover
Benedictiner den Prager Feierlichkeiten.

Besondere Theilnahme on Seiten des Landvolkes erfreute sıch dıe Adalblberti
felier F6 be1 Chlumec, enı Geburtsorte des Heiligen. Es hıer,
auch andererorts, aus Anlass des Tubiläums Mıssıon abgehalten worden, und
fand dieselbe unter Massenbetheiligung (900 Communicanten über T Geistliche)
ihren Abschluss durch clıe VO KöÖöniggrätzer hochwürdigsten Herrn Bischofe
VOTgSgENOMMEN eıhe des Miıssionskreuzes mM1 Procession

Sonst dürfte keinen Ort Böhmen oder Mähren WO der 38 Adalbert
als Patron verehrt wird geben, WO NICHT besondere Feierlichkeiten abgehalten
worden WAarCHl, besonders PoCcäpel 31 Elbe:; ObrTistvi Neratowiıic
Kostelec Mıilaveic Taus &L €1 diıese gesammten Festlichkeiten C7-
scheint au der Feder des Emauser Benedictiners I) u Vojacek S11

EIYHCNES uCcC
Im Auslande 9 soviel unNs bekannt IST, Festfeiern Ungarn,

Schlesien, Krakau, Danzig, Antwerpen, Posen I: In Ostpreussen auerte die
Feıjer VO April bis Maı Erzbischof Stablewsky hielt 1 Dome
Zzu nesen dıe Eröffnungsfeierlichkeiten, wobel der Zulauf WUr, ass die
meısten Andächtigen keinen Platz 1111 Dome selbst finden xonnten. Erfreulicher
Weıse feierten das Andenken auch a6l=z Protestanten; In Königsberg gab der (prot.)

»Zum Gedächtnis Adalberts,Schriftsteller eger das Buch heraus:
des ersten Apostels der Preussen.« Das prot.) Consistorium KÖön1gs-
berg ordnete All, ass ul Sonntage nach dem Gedenktage allen Kıirchen
Ustpreussens bei den Predigten des h1 Adalbert zZu gedenken sel In enkıtten
hielt der (prot.) Geheimrath Prof JUur Dr Zrn AUS Königsberg die Festrede,
orauf der Grundstein Zz.uUu nNneUEN Adalberti-Denkmal gelegt wurde Die
nächste Stadt, Fı h h u , hatte reich beflaggt

Aus Anlass der Adalbert1Feier sind, abgesehen ON unzähligen Artikeln
den ‚Tagesblättern, mehrere Festschriften erschienen. So Danzıg, Gran,
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(‚nesen d1e mel selbstverständlich Prag nter diesen ragt besonders hervor
das »Album Stl Adalberti«, eIN Prachtwerk Söhmischer Sprache VO.

Podlaha und E Sıittler Prag {[)as Buch nthält alle Denkwürdigkeıiten
Der S albert, C1iNe Biographie auf Grund nd alter Forschung, 53
[1lIustrationen 45 Lichtdruck Vollbilder, Chromolithographien und Kunst-
eılagen (Autograph dalberts und die älteste ople des Adablbert!Chorals),
ferner dıe Literatur ber den Heiligen und 106 VUebersicht der langjährıgen
Verehrung desselben Die Auflage des bel Bellmann Frag gedruckten Werkes
1st vorderhand auf 300 Ex beschränkt, doch hofft 1118  - TEr 1116 baldıge zweıte,
durch weiche wenıgstens dıe Arbeıt und dıie K osten gedeckt würden. Der Preıis
des Buches ı

Von den den Zeitungen veröffentlichten Artikeln über den hLl. Adalbert
können WIT nıcht unerwähnt lassen e schmähliche Herabwürdigung der Ver-
dienste des Heiligen den radical-JjungCechischen Näarodni Listy « ddto 23 April

Vom Standpunkte der Atheisten wird 1er 111 unverantwortlich leichtsinniger
W eıise 8481 der Verehrung des eıligen Stück für Stück abgebröckelt derselbe
a ls gewöhnlıcher Mensch, ja a1s Art Verräther 3881 böhmischen Volke ar-
geste un: zuletzt spöttisch uft dıe Doppelexistenz der Reliquien 111 Böhmen
und Polen hingewiesen

Da ÜAUNSSGEG Zeitschrift Yyasks vornehmlıich historische 1St SC1 mi1t
orten ıer auf die Keliquienfrage SINSCSANSEN Die felerliche Vebertragung der
Reliquien des Adalbert .uSs (inesen ach Praz erzählt Kosmas (iIn den böhm
Geschichtsquellen 11 71—79 dıe Hebung der echten wirklichen Ueberreste
esorgte bekanntlich 1112 1039 Herzog Btetislav nıL Bischof Severus persönlich
da 1ST Iso der Echtheit nıcht ZUuU zweifeln und wıird auch nıicht gezweifelt
zumal K osmas selbst nıcht lange ach diesem EKreignisse nd schrıeb ISO
fast Zeitgenosse 1St egen Kosmas o]aubwürdige Erzählung wurde 1IIL

15 Jahrhunderte VO  — CINISECN polnıschen Annalisten (bes Dlugossius) andere
aufgestelit welche besagt ass dıe polnischen Priester eım Ekınzuge RBtretislav’s
den wahren Leib 1122 Sande versteckt hätten ; thatsächlich hat iNnan uch (+xnesen
bereits 150 Jahre ach der Vebertragung ach Böhmen Kopf und bald
auch den übrigen Körper verehrt, jedoch SEWISS nicht.den ‚echten des hl Adalbert
Es lässt sich 1es5 Sanz einfach usSs den Annalen ncdcl Chronıiken Polens beweisen,

1el1 früher, als Dlugossius geschrieben hat, das Bewusstsein. der sicheren
Vebertragung ach Böhmen vorhanden und3 HCEK: Zurückbringung der heim-

estelichen Versteckung keine Rede 1st. So erzählt der ebertragung. der
polnische Nnnalıs Martinus Gallus (fast gleichzeitig INn das(5m.sel
zählen (Lie Krakauer Capitelannalen, ann In anderer nnalis rakau

Yın STGwelchem dıe Stelle auffallender W eise halb ausgekratzt
Chronist Sedz1WO], die kleinrussischen Annalen 1!) alles altehrw ABUS be
zweifelte Quellen, während Dlugossius EeE1NEN nachgerade. Haäjek’Sche:  uf besitzt,
da ıhm schon viele Unrichtigkeıiten, Fälschungen und ügen nachgewiesen worden
S1nd. Die Wahrhetr Iso ıst E, dass die polnischen Reliquien des Adalbert
SEWI1SS uüunecht un efiwa 1 15 Jahrhunderte unterschoben worden sind. Es geht
uch nicht 2 Zu 3A (wie Dobner Monum. 230°) 11all hätte 111 1253
4AUS Prag den Kopf des hl Adalbert ach Polen geschickt und hiefür den Le1ib
aes hl Stanıslaus erhalten ; denn. dıese. Annahme Aindet nırgends. Bestätigung.
Dass aber INSCIEC ‚Prager) Reliquien dieselben sind die 15 u I Jahrhundert
1n Prag verehrt wurden, beweist das Siegel des Erzbischofes Arnestus von

Pardubıitz, ass L1a 11211 880 uf den Reliquien unverletzt vorfand.
Eine Sanz eigenartige Jubelfeier des hl Adalbert begeht. die Königgrätzer

1ÖCese 111 heurigen Jahre dadurch, dass S16 112 _ un!' 2 August.
Katholikentag zusammenruft 54  3 unter den Augen aller CIHe emınent katholische

1n 4.106Siehe Bielowsky, Monumenta Polonıae hıstorıca
161 794,;, 830, +a 673, aut Mittheilungen des Professors Kalousek Prag
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Institution den Conviıct » Adalbertinum«, eın Namen und em besonderen
Schutze U1LLSCTCS h! Martyrers Adalbertus ZUZUEISNCN und felerlichst einzuweıhen
Vebrigens haben nach Anordnung Cdes hochwürdigsten Oberhirten alle Kirchen
der 1öcese auch den 25 Aprıl bereıits festlich begangen

Fern VOI den Orten und Stätten diesen Festtagen der Name des
hl Adalbert hundertemal mi1t Begeisterung angerufen wurde dort 8 eln u
des Frischen Hafts Samlande WO INan bei Fischhausen 1) die üstere
bernsteinspendende Ostsee hinüberschaut steht de nd e1insanmı WIeG Mahnung
aUus früherer Zeit C111} hochragendes Eisenkreuz m1 schlichten Epheuranken
den durchbrochenen Armen dıe Tafel ZU Füssen des en TeUZES sagt
„Biıschof er starb hıer den Martyrertod 997 für das
Lıcht des Chrıstenthums Hıer WÄäTl.: also, das in des Patrons
und ZgrosSscnh Benedictiners geflossen 15 WO C1 wilder Waldeseinsamkeit predigend
dahinsank a1s Held Christi und Kämpfer für das Heiligste, dıe Menschheaeıit
besıtzt Möge segnend VO Throne Gottes herabschauen auf die aufrichtige
Freude die INn hnaeuer Andenken gezollt a  en MOS eın or der
Völker 61in Fels des Benedictinerordens bleiben für und ir!

528 Das Jubiliäum der Christianisierung Englands durch Söhne
des hI Benediet

(Nach der »Germanlıa« Nnıt Genehmigung der Redaction.)
Christum Anglos convertit pletate magistra

Adquirens fidei agmina gente
AÄAus der Grabschrift Gre2Z0TS e

DDas Jahr 1896/97 bringt 3801 Jubiläum, welches gerade In uUNSeTrer Zeit
esonderes Interesse bietet, da die ganze katholische mit freudiger Genug-
thuung die Vorgänge England verfolgt, WO mehr und mehr die ückkehr ZUE
alten Kırche sich vorzubereiıiten scheint. Es ist die 1300Jährige Erinnerung
dıe Christianisierung dieses Landes auf Veranlassung des STOSSCH Papstes Gregor
EKs Z gestattet den erten Leser 281 JENC denkwürdige Stätte Au führen
welcher anntes Wer|} SCINEeN Anfang SCHOMMEN

Von den gastlichen Räumen des deutschen National-Institutes dell’ nıma
machen WIT hochinteressante Wanderung dem Capitol ZUuU dann dem Forum
entlang bis ZUT grossartıgsten Ruine der Welt dem Collosseum, un bıegen hier
rechts 1n (d1e Vıa dı S (Gregor10 e1IN, Ueberrascht halten WIT alshald dieser
dem hastigunruhigen Grossstadtlieben entfernten, mehr friedlicheinsamen Strasse
ıNnsere Schritte nd betrachten das ımposante Bild, welches die uf der att-
form prächti8  201 Ireppenanlage sich erhebende Kirche des Gregordes
Grossen biletet. Das (janze macht einen wahrhaft vornehmen Eindruck, als ob
uNns daran rn wollte ass der edelsten römischen Geschlechter da
gewaltet und eın hochragender Senatorenpalast ehedem 1er gestanden.Wir haben
damıt nCWIg denkwürdigen Platz betreten, V.OJ gerade 1300 Jahren einl

demüthiger Benedictinermönch 11 Begleitung Schaar opfermuthiger Genossen,
em Befehle des grössten Mannes SC1NES Jahrhunderts und der Bedeutendsten
er Zeıten folgend, dıie hier Vliekgyewongeney Zelle vielleicht nıt hränen ı den
Augen ver.less, um den unwirtlichen Norden aufzusuchen nd den Angeln auf

den britischen nseln die Lehre des Heiles Zı vermitteln : WTr der heilige
Augustin,?) der 1111 Jahre 590 on em durch Gregor den TOSSen uf dem

Verg]l hıerüber Heft 187
ita Augustinı Ma)ı VI 373 bei en Bollandisten,
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Cölius mi1t SC1NEI (‚ütern gestifteten Kloster*!) Abschiıed nahm, u der Apostel
Englands werden So stehen W IL Iso der Wiege der Christianisierung
Englands

Be1 den Bollandisten 1st über dıie Vorgeschichte der 1ssıon Augustins
nd ber den Verlauf derselben Oolgendes lesen »Gregor sah eins (auf dem
Sclavenmarkt) Kom Knaben mit lockigem Haar un! vollendet schönen
KöÖörperformen ZUI2 Verkauf ausgestellt Da Herz VO Mitleid alle
Menschen überfloss erkundigte sich angelegentlichst ach dem Heıimats-
land der TOVINZ nd dem ÖöÖnıg derselben Wie 19808 vernımmt ass die
Bewohner ihres Landes ng!1, ihre TOVINZ Deilra nd ınr Könıg JTie heisse,
dass SIE ber insgesammt em Heidenthum ergeben SCICNH, da seufzt SEINECIN
Mitleid 1ef auf und beklagt ass diese fär das Paradies Gottes passenden
Blüthen 1111 schändlichen Dienste der ämonen stehen Dann ber ergreift ıh;
erhabene Freude, und prophetischer Deutung der eben verNnomMmNMeNeEenN amen
ruft aus enn 516 erstrahlen» Angli werden S16 genannt ganz gut
englischem (angelica) Antlıtz Deira heisst ihre Provinz wiederum ga gut
denn VO Zorne (Gottes (de 1172 De1) ILUSSeN S16 erlöst werden UVe nenn sıch
der König abermals guf enn SC1INECIN Lande wird Alleluja5werden !«
Und Isbald wollte selbst die Keise ZU Bekehrung nglands anftreien, ber
durch den darob entstehenden Aufstand des römischen Volkes und durch den
seıner Vorsehung Alles leitenden Geist Herrn esus wurde zurück-
gehalten, indem cie üte Gottes Anderen diesem Dienste berieft Bald
darauf 111}2 Jahre 590 WAar Gregor trOotz heftigsten Widerstrebens un: Verbergens
ZU Oberhaupt der Kırche gewählt ber dıe Bekehrung des brıtischen Reiches
verlor nıcht AaUS dem Auge Einstweilen liess als Vorbereitung ZUT Aus
führung SCINES Planes mehrere gefangene angelsächsische Knaben un Jünglinge
unter 17— 18 Jahren aufkaufen und Klöstern christlich erziehen Im sechsten
Jahre SC11N€6S Pontificates sandte sodann Au SC1INEIMN Oster Cölius en
Abt ugustin n1t VIETZIS Mönchen als Glaubensboten nach Brıtannı:en
ieses Land VO drei Völkerschaften des mächtigen Sachsenbundes nämlich
en Sachsen, Angeln und Jüten VO 4.49 C106 I 50Jährigen Krıege untfer-
worfen worden und hatte dort das Christenthum bıs auf geringe Keste
Wales ausgerottet. Was der altbrıtischen Geistlichkeit siıch och erhielt, that
für die Bekehrung der eingedrungenen heidnischen Angelsachsen nıchts, verfiel
vielmehr en on den Eroberern besetzten Gebieten nach nd ach bst
Verwilderung,3) daher waren remde Missionärenothwendiggewese!l Als Au ustın
und seine (Genossen schoneine gute Strecke der Reise zurückgeleg hatten, da
wurde ihnen bange gemacht vor der schrecklichenWildheit des Volkes, Zu dem
S16 rTeE1ISCH wollten. »Dasselbe SCcI  y wurde iılınen berichtet, »unmenschlıcher als
dıe wilden Thiere, die Grausamkeit Se1 ihm lıeber alsGastmähler, dürste nach
dem Blute der Unschuldigen, den christlichen Glauben verabscheue und den

Gregor 115 dessen Geschlecht der P3.pat Fe  185< I11 hervorgegangen
und schon verschıedene Jungfrauen den Schleier ıatten, uch

mehrere Mitglieder, darunter utter Silvlia, als Heilige, verehrt werden,
gründete selbhst nıt SC1NECIN Vermögen Klöster ausserhalb und 10 om
Das letztere War väterlicher Senatorenpalast auf em Cölius und wurde dem
hl Andreas geweiht. Hier lebte selbst nach der Regel des hl Benediecet. Seine
ehemalige Klosterzelle m1L SC1INEM Rnhelager 1st och Nebenkapelle des
echten Seitenschiffes erhalten Andere Andenken iıhn sind och seın armor-
sessel derselben Kapelle, der isch, welchem täglich Arme speıste,
WOZU sich einst C1iHh Engel qals I  3-. gesellte Nach Gregor in die.  em
Kloster, das jetz Camaldulenser haben, der hl Augustin Abt Viele berühmte
änner SiNSeN daraus hervor.

2) Cfr. Kirchenlexıkon I) pag 1079
Hergenröther Kirchengesch pa 668

N
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Verkündern der Heilslehre anıLWOrILEe UT mM1 Qualen und Lod « !) Solche AUs
sichten achten ÜUNsSCIE Missijionäre muthlos und SIC schickten ugustın wieder
zurück umm den Papst bıtten Z Jassen, solle S16 on der Sendung dispensieren
bDer Gregor WAar nıcht der Mann SC1MN Lieblingswer leichten <aufes 11115S$5-

glücken ZUu lassen Augustin usste zurück dıe Missı:onäre wurcden m1t den besten
Empfehlungsbriefen versehen und Gregor schrıeb 28 die Muthlosen selbst folgenden
herrlichen Brief »Gregorius, SCITVUS SEITVOTUM Del SCErTrVIS domiını nOstrı Da CS
besser C1ION gules Werk nıcht beginnen a1Ss nachdem es begonnen 1St
die Gedanken wıieder rückwärts wenden, mMUusSs Ihr, gelıebteste Söhne 3088
allem Eiıfer das Werk ausführen das Ihr begonnen habt Weder die Be-
schwerlichkeit der Reise, noch das Gerede tadelsüchtiger „eute so! uch 1Iso
abschrecken Oondern vollendet mı1t aller Anstrengung nd aller Begeisterung,
W 45 Ihr auf (xottes nfirıe angefangen habt! Ihr V1SSet Ja, dass auf grOSSC ühe

Eurem zurückkehrenden Vorsteherdıe Herrlichkeit des CWISCH Lohnes olg
Augustinus, den WIT als Abt über Euch gesetzt haben gehorchet ML Demuth 1112

Allem! Nısset ass Alles Euren Seelen Nutzen gereicht W9S ihr uf
Mahnung hın vollziehet ! Der allmächtige ott schütze Euch durch (snade
N: lasse mich 1111 EWISCH Vaterland die Frucht Eurer Mühen schauen enn
ich auch nıcht mi1t uch arbeiten VETMAS, MOS 1 doch T heil haben
der Freude Euerer Belohnung, weil iıch nämlich wünsche, miıt Euch ZUu arbeıten
ott bewahre uch gesund geliebteste Söhne! Gegeben an Julı 1111 ı keglerungs-
jahre Herrn des beraus frommen Kaisers Maurıtius T ıberius L1I11 L5 Jahre
SC1NCS Consulates, der Indiction .« 5906.)?) Durch diıese Ermunterungen
Gregors angespornt fassten Augustıin nd SC1IHNE (Genossen ı1eder Muth nd setzten
ihre Reise fort w 10) durchzogen S16 das fränkische Gallıen nd lIandeten endlich
ach vielen Mühseligkeiten 1111 Jahre 597 südlıchen Gestade Grossbritanniens,
. der Stelle, auch schon die früheren Eroberer Englands, Julius Cäsar mi1t
den römischen Adlern un der ermane Hengist mıt seınen Sachsen, ans Land

WAaiCNH,. lesen beiden Eroberungen folgte jetzt die dritte und letzte.
uch S1I1eE so1l WIEC ZUTC Zeıt Cäsars, unftier dem Feldzeichen Roms begonnen werden,
ber des CWISCH Roms, nicht des kalserlichen

Im den der Ihemsemündung nd 4A1 der Nordostspitze der Grafschaft
ent ISt ein Landstrıch der noch die Insel Thanet heisst obwohl längst
mM1t dem Festlaund zusammenhängt ort WO ıe WEC1SSECN ste1l abfallenden Strand-
felsen A1eses Gestades VO Albıon plötzlich abbrechen, und bel em alten Kömer-
hafen Kıchborough tiefen sandıgen Fınbuchung Kaununm geben dort WAar C
WO die römıschen Mönche ZUEerSst en britannischen Boden betraten ange Zeıit
1ST das Felsstück auf das ugustin zuersLi den Kuss SEetzte; bekannt un verehrt
WESECN INan SINS wallfahrtweise ZzZu cdıeser Stätte, dem lebendigen Dank
Zu ass den Apostel der Engländer gnädig hıeher geführt

Sogleic nach SCINETr Landung schickte ugustın Boten AAur Fürsten des
dass S1IC VObetretenen Gebietes, dem Öönıg Ethelbert, und liess ihm melden

Rom gekommen SCICNH, ıhm die beste aller Botschaften, das wahre Evangelium
ZU Dbringen nıt der Verheissung himmlischer Freuden » Die Kirchengeschichte,
sagt Bossuet kennt nıchts Schöneres, 2BS den Kınzug des H] ugustın 111 das
Königreich en m1 Gefährten dıie unter Vortragung des Kreuzes und
des Bildes Herrn Jesu nrıst] ır die Bekehrung Englanüs beteten In
dem feierlichen Augenblicke uf diesem schon einmal christlich EeWeESCNEN
en das Christenthum dem (jötzenwesen gegenüberstand flehten diese Fremd
inge wahren Gott, dass CISCHEN Seelen gnädig SeINn wolle und

Bollandisten
Vgl Gregors ausgewählte Schriften 11 der Kemptener Kirchenv.-Ausg.,

I8 320
3) Ueber das Folgende sıehe St. Benedict-Stimmen Bd Jahrg. 880
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denjenigen derentwillen sIC ihren stillen Klosterfrieden xom verlassen und
das geflahrvolle Unternehmen gewagt hatten S1e Sangen die Kom üblichen
ıtanelen der feierlichen und rührenden Gesangsweise, ıe S1IC Öom Gregor
ıhrem geist!ichen Vater dem Vateı der Kirchenmusik gelernt hatten Voraus
schritt ugustıin dessen hohe Gestalt und patrizische Haltung aller Blıcke auf
sıch 9 enn W IC Sau] überragte Kopfes Länge alle ebrigen «

nier alten Eıiche sıtzend empfing der König, Vo SrOSSCHL xefolge
umgeben, die remden Missıonäre un hörte S16 R8l Dayvin gab ihnen folgende
offene Antwort » Kuere Worte und Verheissungen sınd schön aber alles das 1St
501 {ür mich un unsicher un ich kann ihnen nicht uf einmal Z
stimmung geben und verlassen IC se1it langer Zeıt mit ILE1INEIN SaNzenh
Volke beobachtet habe Da ihr aber wel hergekommen seid das M1TZU-
theijlen W as ıhr W 16 INIT cheint für das este und Wahre haltet wiıll ich euch
nıichts thun sondern Gegentheil euch gastlıch auıfnehmen und euch NIC VT

hındern, Religion Al predigen nd für EeUuUrenNn (GGlauben Zzu SgEWINNCN, wWenNnn
ihm nach Can-ıhr könnt eiter gestattetie der König den (;]laubenspredigern

terbury folgen WO ihnen 1Ne€e Wohnung A W165 die och heute den Namen
Stable ate dıe Pforte der erberge, führt Die (:+laubensboten hiıelten
ihren fejerlıchen Eınzug die e1ihH silbernes Kreuz und 6IhH Christusbild
au olz gemalt ward vorangeltragen während Tlie eINStiMM1g die Anrufung
uS der Laitane1l s AI} CN Wır bitten ich Herr durch Deine SLOSSC Barm-
herzigkeıt verschone gnädıg VOT eiınem IT’hrone, weil gesündigt haben diese
Stadt un Dein aus, Alleluja ! SO Sagl CIn klösterlicher Geschichts-
schreıber die ersten Väter und Cdıe ersten Glaubenslehrer der Engländer ihre
zukänftige Metropolis der siegreichen Arbeit des Kreuzes Christı g Und
der That wWar siegreiche Arbeıt und täglıch mehrte sich die Zahl der
Täuflinge uch der wackere und biıiedere König Ethelbert erschıen sehr bald
NAEZOSECN VOI der Reinheit ihres ebens und SCWONNECN durch dıe Verheissungen
deren Wahrheit S manches Wunder bekräftigte bat um die Taute un!: empfiüg
S1e 4aUuS der Hand Augustıns Es Pfingstfeste des Jahres 597, ISS Cdieser
Angelsachsenkönig die Einheit der h! Kirche CINSINS.: Seit der Taufe Con
stantıns und dann Chlodwigs wWwWar den Annalen der Christenheit kein Ereignis
I bedeutender Tragweite vorgekommen, Eıne Menge (024! Sachsen folgte
em Beispiele iıhres Königs berall entstanden Kirchen ndKlöster; Am Weih:
nachtstage, allein lıessen SIC ÖE taufen, der. Ö sel
em hl Augustinus un seinen Gefährten alsWohnung ıund an
wunderbar kurzer ZeIi WTr Britannien nicht einer nach em nıcht
Familıie nach Familıe, sondern das ganze olk SOzusagen uf einmal miıt seinen
Königen, SCINECIMN Kriegsadel und Se1INer Instıtution ohne jegliche Gewaltanwendung
VO Heidenthum Jusgelöst und dıe christliche Kırche eingeführtt worden,
Unbeschreiblich WAarTr der Jubel und cdie Freude des grossen Papstes Gregor iın
Kom »Ehre SCI (Gott der Höhe, schreiht ugustıin, und Friede den
Menschen, dıe guten Wiıllens sınd weil das Getreidekörnlein atuıf die Erde
gekommen und gestorben 1ST damit 6S nıcht OSS Himmel rFED1IETE Se1 Tod
gilt unNns das eben, Schwachheit macht ULUS stark SCIn Leiden bewahrt
uns VOT „eiden &LUS ‚_ neDe ıhm suchen WIr dıe Brüder Brıtannıen die WIr
nicht kannten, durch Gnade finden WITr diejenigen welche WIL suchten,
ohne SIC Kkennen Wer xzönnte schildern, welch ArOSSE Freude hier den erzen
aller Heiligen entstand ass das Volk der Engländer durch cdıe Wirkung der
Gnade des allmächtigen (sottes und durch die Bemühungen deiner Brüderlichkeit
die Finsternis des Irrthums ablegte und VO „ıcht des hl (Glaubens umstrahlt
wurde Wenn un Himmel TrOSSEC Freude ist über der Busse
thut weliche Freude ussen W.Ir glauben 4Ss ber Iın MTOSSES VO' SC1INEN
Irrthümern geheiltes Volk; entstanden IST, weil sıch ZALIL Glauben bekehrte und

Gregors AUSSEW, PAaS., 5060
„Studien und Mittheilungen.“ 1897 41
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früheren Missethaten durch Busse celbst verdammte! Deshalb wiederholen
WIT De1l dieser Freude des Himmels un: der nge den englischen Lobgesang,
den WILr gleich Anfangs ausgesprochen en 'aSS uns 1sSo rufen : hre 5641
Gott i der öohe un! Friede den Menschen auf Erden, die Willens S1InNd.

Augustin, welcher VO Papste Erzbischoft Englands bestimmt worden
Warl, verlebtie a  re diesem Keiche, Am 26 Maı 005 folgte SC1IHNCIL Vater
UnN: Freund, Gregor em Grossen, weicher ZW E1 onate vorher gestorben WAar,
dıe Ewigkeit ach Der römische (Ordensmann und Missıonär ward ach römischer
Sitte Rande der Landstrasse des römischen Heerweges, der VOIL Canterbury
a1lı5s Meer führte, egraben der Stelle des Grotteshauses, das VO ihm den
Namen erhalten und behalten hat. Viele under verherrlichten SsSC11 rab.

Diesen Verlauf der Bekehrung Englands Geiste vorüberziehen
assend besichtigen WIr noch eLiwas Cie Käume, welche JENE STOSSCH und
heiligen Männer, dıe das schwere Werk unternahmen und durchführten, durch
ihren Aufenthalt geweiht haben

Sınd WIT die hohe Treppe emporgestiegen, gENIESSCH W IL herrlichen
Ausblick. »Blicke VO' der Schwelle des Vorhofes, VO der öhe der AreDDe
zurück sagtl Klimsch un! WEeENnNn du Wal Reizenderes kennst Sar INr

Da droben sıeht Bonaventura dem hl Gregorius 10DS$ aus, 9raz10s hebt die Palme
ihre Friedenszweige die L11 Da D dıe rothen Trümmer des Septizonions

Palatin, die Mönche des Klosters waren lange Zeıt Besitzer. Auch der
Constantinsbogen oblag ihrer Obhut Und mag sıich och 1el verändert haben,
dieser Himmel, dieses C dCieses Grün, diese Liınien un Contouren sind
die gleichen, welche das Auge Cäsar Baron1us, D (jarten
daneben weılte, welche der Blick Gregorius nd Augustinus fıel,

us ihrem l1oster traten In der schönen, 10633 erbauten Vorhalle mıiıt jonischen
ule ‚ befind| ch versch!] ed Grabs ıne unter des obe Pecham,

lısche mMa e1l er fall Se1INES Landeselch
merz nse ONn Ferner befindet

sich h er rmor on uf elchen folgende lateinische Inschrift ZUu lesen
st: » Au H& ngen hervor der hl Gregorius der Grosse, der Stifter

un: ater der hl Eleutherius, Abt Hılarıon, Abt; der hLl ugustIin, Apostel
Englands; der hl Laurenti1us, Erzbischof VO Canterbury ; der hL Mellitus, Bischof
VO  } London ; der hl Justus, Bischof 0201 Rochester; der hl Paulinus, Bischof
VO  $ YOrk; der hl Maximinianus, Bischof VON Syrakus; dıe Antonius, Merulus
und Johannes, Mönche, der Petrus, Abt VO: Canterbury, Frzbischof Marinianus
Von Kavenna W, Die Kıirche selbst, welche von Gregor IL Ehren seines
orOsSsSCH Vorgängers der Stelle desursprüngliıchen Wohnhauses, spatern Klosters.
Gregors erbaut _ wurde, 1st 111 Innern dreischiffig, mit 16 schönen antıken
Granitsäulen, modernen Pfeilern, EINISEN Bildern und reichem ussboden
Den alten Basılıkencharakterhat e se1ıt1734 durch die Modernisierung des
Francesco Ferrari i verloren. Neben derSrossch Kirche befiinden sıch 1ı den Kloster-
garten hineingebaut och drei Kapelien mi1t Erinnerungen Gregor un
Mutter Sılvla, SOW.  1' mit berühmten Gemälden.

he WITr VO  ; dieser denkwürdigen Stätte Abschied nehmen, IC
wIie zuf ınem unteraufeinen mitten der Kirche befindlichen Betstuhl
Tas un!' ahmen darauf befestigten schon ziemlich il Es 1ST C111

NneN Gemälde des Maile Vv12Kupferstich ach da Urbino, die
Sendung des hl Augustin und eiınerGefährten nach d& durch Gregor den
-TOSSen darstellend. Darunter stand 1ın schönes bezügliches Gebet gedruckt. Das

ja vorzüglich zu unserer Jubiläumswanderung, und suchten WIT. den
jebenswürdigen Frater Sakristan auf, m el ihm ebenfalls mehrere solcher

Andenken erhalten. ber trotzse1ines. eifrigen Nachforschens konnte
Bilderschatz das gewünschte nicht:mehr finden SO Sse1 den werten Lesern

Wanderungen urc. Rom S 129
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ZUum Schlusse wenıgstens ceses mıtgetheilt Blickt ja doch VO  —j der Stimme
glorreich reglerenden Vaters Leo N@BS] eıte gerade heutzutage die

Ikatholische ach Inselreiche ZUU dessen Bekehrung Augustin sıch
VOCOI 1 300 Jahren uf den W C gemacht das bDer dıe Früchte dieser Bekehrung auf
traurıge W eise wıeder verloren hat un geht doch gerade UNSerTreEN agen 3801
ahnendes Hoffen durch die Welt ass die Zeıt nicht mehr fern se1 welcher ganz
England wieder Gregor den TOSSen aIs SC1INEN Vater, ugustıin aIs SCIHNECN ruhm-
reichen Apostel katholischer Liebe verehrt Mögen WIL m1 dem schönen ((ebet
dieses ahnende Hoffen Se1INer Erfüllung näher bringen Eis lautet also »O ammirabıle
ditensore propugnatore della fede cattolica, Gregorio! Hl Gregor, dn De-
wunderungswürdiger Vertheidiger und Ausbreiter des kathol Glaubens, schaue herab
VO Thron deiner himmlischen (Glorie und sjehe, CIn SrOSSCT Theil cdes
hochberühmten briıtischen Reiches siıch ausserhalb dieses heiligsten Glaubens
befindet,. welchen durch deinen Eıfer VO den durch dich gesendeten Söhnen
des hl Benedictus empfangen hat ; und weil uch andere Gegenden dieser AarIN-

seligen Gefahr sind das Ostbarste aller g0  1C hen eschenke un amı
JeNC glühende Lıebe Z verlieren welche dich beseelt hat erflehe VO Aller-
höchsten dem genannfen Königreiche c1e Vermehrung un Ausbreitung der
katholischen KReligıon uÜURS ber die Gnade, ISS WITr nicht ZUT Strafe uUNSCIC
Sünden dıe schrecklichste aller Züchtigungen erfahren den Verlust des wahren
kathol!ischen (Glaubens

Die 1300jäihrige (xedenkfeier des h1. Augustinus, Apostels von
England wurde Rom amn 6 Maı ! der Kıirche des Gregorius
auf em Mon  S  S Coelius durch C4 fejerliches Hochamt, ‚verbunden miıt \HGLT: sehr
bemerkenswerten Predigt Sr Em des Cardinals Vaughan, festlıch egangen.

Das Pontificalamt wurde VO Mons. Stonor, Tıt.-Erzbischof VO Irapezun
un Assıstenz der Alumnen des englischen Collegs celebriert. Se Em Cardinal
Vaughan, Erzbischof VO Westminster; Tıtular der Kirche, Festpromotor, assıstierte

Ihron.:
An der Feier ahm n EINISE englische un andere Bischöfe, der hoch:

würdigste Abt dietinerordens miıt anderen ebten, eine be-
deutende ahlvon Prie ! gTOSSE Menge Vo Gläubigen eıl, unter
diesen nicht WENIYE En nd ndtı un aus de Arıstokratie, uf

MOn
em S

weiche die Schönf der kath che cht
die meisterhafte Ansprach SE ard
ach dem Evangelium die Versa richte vol

en tiefenSCr Wahrheiten und VO wahrhaft aposto
Eindruck hervorbrachte.

s5e Eminenzerinnerte daran, WIe sehr A angemesse SCI, das Jubiläums-
fest der Bekehrung Englands eben derselben Stelle ZIL begehen,WO.or
13 Jahrhunderten der Heilige Geist den Sinn un:! das Herz des ‚ Gregorius,
Augustinus und Benedictinermönchen vorbereitet a  ©- damıtdieselben kurze
Zeit darauf dieses and TS Christenthum SEWINNEN und ZUT Pflanzstätte vieler

heiliger  1  \Männer machen konnten
England, fügte bel, verdankt Cıivilisation, Agricultur,

en Ruhm SEINeTr Wissenschaften, en materiellen Wohlstand dieser ersten 15sS10N y}der Benedictinermönche.
Diese Wahrheit sehen seli  Dbst die Protestanten eın un gestehen SI6 uch

aufrichtig, und darunter EIN1ISE sınd, welche behaupten, St. Petrus SC 1 bloss
»nützlich« (useful) ır England 9 mMag IMNa  } darauf erwidern:
WAarTr ber nıcht bloss nützlıch, enn das waäare HUT halbe Wahrheit, Wr auch
nothwendig, wesentlich 68a England, weil hne dıe Vereinigung a1t
St. Petrus und mi1t em Stellvertreter- Christi der Wille des Herrn n];emals erfüllt

worden

Nach der »La Vera Koma« I 18597
41
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Wır haben, fuhr 5e Eminenz fort CI zweıfache Ueberlieferung dıe 3835

ist materieller atur un besteht ZUIL Theil 111 den heiligen Gotteshäusern
nd schönen Kathedralen, dıe [0)81 den Urvätern unseres (‚laubens gegründet
worden sind ; die zweıte ist 106 geist1ge UVeberlieferung uüund dıe haben W IT be:
wahrt, die cıe reuen Söhne des heiligen Vaters, des Nachfolgers St1 Fetrr
des Stellvertreters Christi uf Erden geblieben sind

Keın anderes and selbst alıen vielleicht nıcht AUSSCHOMMEN besass
106 9OTOSSC, aufrichtige und besondere Verehrung den Apostelfürsten
WIC England Bewels dessen sınd dıie [ 100 Kırchen, die derselben Zeıt den
hl Petrus a1s iıhren Hauptpatron verehrt haben, Beweis dessen auch der DPeters
pfennig (Peterspence), V ÄIcher der Zeıt 1115 Leben gerufen ward qls dıe Kıirche
der Unterstützung ihrer (‚etreuen edurite

Zum Schlusse der Cardıinal atıf das erhabene Beispiel hın weiliches
f GregorIius, St Augustinus nd deren Benedictinermönche uNnsSs zurückgelassen
haben un beendigte ede mi1t der Aufforderung, ass W 1T: unNns nıcht 0SS
M1 dem Pegehen derartıger Feste ZU begnügen aben,; sondern daraus auch die
praktischen Consequenzen ziehen sollen * ernste, ergebene und begeisterte An
hänger Christi ZU werden

Unter nrufung der Fürbitte und der Na des Augustinus un er
SEINeETr Begleiter ertheilte hierauf Se Eminenz die Benedietion 1ie Anwesenden
blieben Vo  ‚} den erhabenen Worten des en Kıirchenfürsten 1ef gerührt Der
Gregorlanische Gesang eiım Hochamt wurde 11 Benedictiner Alumnen des
internationalen Collegiums VO  — St Anselm unter der Leitung tüchtigen
Meisters ebenfalls Benedictiners aufgeführt auch die Begleitung esorgte C1iH
anderer Benedictiner 1n gediegenster W eıse Das Fest konnte wahrhaftig nıcht
würdiger und feierlicher egangen werden als derselben Stelle des ehemalıgen
Klosters C SCcauro, Ol W.O der erste Lichtstrahl ZUE: Erleuchtung Englands AUSSINS

Kınıge kleine Mıegende Notizen VO augenblicklicher Be-
deutung hıer och den spärlich verfügbaren Raum ausfüllen

Ein Benedietiner R k. Univ. Professor in Wiıien. Verflossene
Woche schied (0)8! de1ı theolog Hauslehranstalt 111 St Jlorıan ug Chorherren-
stift Oberösterr.) der Professor deı thomistischen Phılosophie, Da Virgilius
Grimmich, Benedietiner VO: Kremsmünster, da ıln für den zweıten Semester
des Schuljahres 189677 61NEC kaıserliche Entschlıessung AUS der Mitte der ihm
VO  — NR erzen anhänglichen Schüler A dıe theolog. Facultät der Wiener
UniLversität berief, WO JM die durch dıe Berufung des Professors Laurenz Müllner
28 der phılosoph, aculta frei gewordene Lehrkanzel einnehmen wiıird.

F Das Vaterland“ Aprtıl
Eın Benedictiner, Verfasser der NeEUECH englischen Volkshymne.

London, Junı. Eine Volkshymne ur das diamantene Jubiläum der
Königıin VO  a} England eizte dıe Dichter und Componisten Englands schon Se1t

Zeıt Bewegung. Die Einläufe Waren, WIOC sıch leicht denken ässt,
sehr zahlreich ; VOI 611er SIgyeNs eingesetzten ('ommission wurde die Spreu
vom Weizen gqsch}edegx‚ ‚he die 'Vorlage ZUTXE Wahl die Königin erfolgte,
die, WI16 bekannt, hervorragende Musikkennerin ist. Ihre Majestät hat sıch
NUun für die VO  w dem Benedietinermönch Georg Clement Clarke (von Downside
Bath| geb 17 1836, prof. Oet 18554, Priest. 15 Maı gedichtete
und Musık yesetizte Hymne entschieden, die bei der Jubiläumsfeier VOT der
St. Pauls-Kirche aAm M erstiten Male vVvon den vereinigten Musık-
banden des Leibgarde-Regiments und der Uhlanen gespielt und om ver-
stärkten Chore der Kathedrale gygesungen wurde.

(„Augsburger Postztg.“ Nr 135 Juni 1897.
Salzburg stift S  \A Peter. In Folge des Jänner erfolgtenlebens des fürst.-erzbisch. (+ymnaslialdıirectors Balthasar Vogel im DBorromäum
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haft Sse Eminenz der hochw Herr Cayrdınal nd Fürsterzbischof Johannes Evang
Halleı ınterm Jänneır d die abermalıge Ernennung des hochw

Schulrathes Wiıllıbald Hauthaleı ZU111} Diırector des genannten Gymnasıums
dem Landesschulrath überreicht. Nachdem dıeser hierauf der Sıtzung
N: März die Ernennung bestätigt un: solches miıt. Erledigung _vom März

dem hochw Ordinarijat angezeigt a  ©, wurde durch dıieses miı1t Decret
VO April 14091, die Ernennung vollzogen.

„  a Kırchenztg,“ Nr 30 Aprıl
alzbur:  o  D (Professjubiläum 3001 Nonnberge.) Am Mai sınd

ahre, seıt dıe hochwürdigste Frau Aebtissıin (0)388 adel Benedietinerstifte
onnberg, Maria Johanna Scherer, ıe hl Ordensprofess abgelegt hat Die
hochw Frau ehtıssın 181 geboren IN C Sept 18546 zZU Innsbruck trat 111

Alter Ol Jahren 111 Stift und wurde 2080 »0 April 18590 a1s Aebtiıssın
gewählt multus annos! („Kath Kırchenztg.“ N: Mai

Am März wurde VO Capıtel des Stiftes Gries il Tirol als
Nachfolger des verstorbenen es Augustin Grüniger der bisherige Stiftsdecan,

Ambrosius S+L‚EINEZDENT, 2  als Abt VO  — Murı nd Priıor 111 Gries gewählt und
28 M V, hochw. Herr Prälaten Columban Brugger, Ahbht on Einsiedeln
untfer Assıstenz, der hochw Herren Wıldauer VO  e Ficht und Treuinfels
vVvOon Marıenberg, fejerlich als exemter Aht benedieiert uıund ı seın Amt eingesetzt.
Der Neuerwählte wurde geboren A Platzers beı Meran c  ] Aprıl 18533
weıhte sich Gott durch die Ordensprofess ahl April 1854 wurde ZUM Priester
geweiht 2008! Julı 1556 und wirkte als Cooperato: Gries VO 1857 61
qlg ebensolcher 111 Marling Ol 1861 6 letzterem Jahre wurde e1 Pfarrer
/A rau alde, welche Stelle Jahre lang segensreich versah
1111 Juhre 1879 wurde 61° ZUmMmM Pfarrer ([038] Jenesien beı Bozen ernannt WO
die Kıirche und den Pfarrhof prachtvoll restaurıerftfe von 18592 wWäar
Beichtvater der Benedietinerinnen Z bei Sigmarıngen sich
das Zustandekommen dıesel NeuUeEN Gründung besondere Verdienste erwarb; se1t.
18594 fungılerte 1Is Stiftsdecan Zum Decan ernannte er Alphons Maria
Augner, bısher Subprior und Novizenmeister und /AM Subprior den freiresig-
nıerten Decan Martin Kiem, der den verehrten Lesern dieser Studien durch
mehrere geschichtliche Aufsätze bekannt ist. (!lemens Kischer.

6 Am Ir Julh beginnt Beuron £  ıs Generalcapitel der Beuroner-
Congregation.

Stift Emaus erhielt Wohlthätern groSseneue Glocken di
Kirche, deren gyrösste ya Ko wiegt mit. em "Tone Die Glocken, VON der
Firma Grassmeier ın Innsbruck hergestellt und vorzüglich gelungen, wurden
am Sonntage infra octavam Ascenslioniıs Ominı Om hochwürdigsten Herrn

Ahte ıN Emaus feierlıch geweiht und 2000| Pfingstsonntag ZU erstenmale geläutet.
Orı '‘Corr.

D  €  1S deutsche x  alserpaar  D  <  K n ar a-Laach, Das deutsche Kaıser-
paar traf aln Juni 11 hr Vormittags Niedermending eın und fuhr ZUTr
Benedietiner €e1 Marıa Laach woselbst dıe Majestäten VO  — dem bte und den
Mönchen nıt Chorgesängen und unteı dem Geläute der Glocken empfangen
wurden. Das Kaiserpaar besichtigte die Abte1 Kirche SsSOW1e6 dıe interessantesten
Theile des Klosters Der Kalser stiftete den ochaltar der Kırche. Um halb
» Uhr nachmittags fuhr das Kaiserpaar nach Andernach weıter.

(Da Vaterland“ Nr 168 unı
Marıla-Einsiedeln. a) Odilo Kingholz 1aft eın illustriertes Buch des

Wallfahrtsortes herausgegeben, welches sıch mıt den NeEUETEN Wallfahrten durch
KExtrabahnzüge beschäftiget Danach erfreut sıch die FHrequenz den etzten
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Jahren steigenden Zunahme. Seit. 1855 sınd schon mehr als 000 Pılgyer
‚Uus en allein erschienen. Auch AUS em Elsass, W ürtemberg, Bayern und
'Tırol Nan vermehrten Zuzug.

(„Augsburger Postztg Nr 130 ‚AB Junı
Abt Johannes Lenzinger VO  — Maulbronn, Eixulant Einsiedeln,

stiftete 1000 H- damit das „Salve Regına“ täglıch der Stiftskirche Eın-
ı1edeln FrESUNFTEN WIrd.

(„Wallfahrtsgesch. IM 711 Einsiedeln.“ Von Odılo Ringholz.)
C) Die Firma Benziger ©ö ist. nıt Aectıven und Passıyren 2

Actiengesellschaft übergegangen, welche das eschä unter der Fırma „Verlags-
anstalt Benziger Co GH weiterführen wıird. Dem Verwaltungsrathe der

Fırma gehören A Kar!l! Benziger - Schnüringer, Präsiıdent ; (C'harles M
Benziger- Gottfried, Josef Benzıger ader, Nat -Rath Nicolaus Benzinger, Rudaolf
Benziger--Arnold, ea Stoffel Benziger, Dr Mathılas Kälin-Benziger. Die
OlNgere Leitung des (Jeschäftes ist den bisherigen solidären Antheilhabern über-
£ragen. Das Gesellschaftscapital beträgt ) ‚500000 Fr. un ıst, volleinbezahlt.

(„Augsburger Postzeitung” V Maı

Engelberg (Schweiz.), unıl. In dıiesem Jahre kehrt
00 ale der Todestag wiıeder des segensreich wirkenden und ONl Pıus
selig gesprochenen Jesuliten Petrus Canisius. Vıeleroris wiıird mM&  >; durch
Centennarfeierlichkeiten diesen Seligen ehren. Eıne solche Feierlichkeit fandAr Hımmelfahrtsfeste Gymnasıum des Benedietinerstiftes Engelberg 1121 der
Schweiz Der hochw. Diöcesanbischof Battaglıa Ol Chur hatte

diıesem Jage 11 der Stifts- und Pfarrkirche Stifts-Cleriker Diacon
und reli weıtere ZUuU Priestern geweiht. Die marijanısche kademie des dortigen
Gymnasiums, dıe C  hon seıt mehreren Jahren beı öffentlichen Festlichkeiten sich

Y dueierte, benutzte den gegebenen Anlass sich dem hochw. Diöcesan-
bischofe ZU assen Den Gegenstand der diesjährigen Feierlichkeit bildete

S sel. Petrus Canisius hauptsächlich 1 Freiburgın der Schweiz.
Das Programm WwW1€8 10 Nummern auf. Nachdem der hochwst. Bischof mıt. einNnem
Liede begrüsst worden Wäar, schilderte er Prolog die Lage der Kirche 111

Deutschland und der Schweiz ZUr Zieit des Seligen. Die zweıte Nummer trug
die Aufschrift : „Urtheıil und Vorurtheil“ ; fünf Akademiker seizten 111 200088!
lebhaften Dialoge die verschiedenen Ansichten auseinander, d1e 111 Freiburg
über dıe Berufung des Canısıus herrschen Nummer Visıon“ schildert 111

ersen das Gesicht welches dıe Mutteı des Seligen vOon zukünftigen
Berufe hatte Deı olgende Dialog zeıgte unNns Peter Canısius 1111 Gespräche nıt

CR Conversion hinneigenden protestantıschen Studenten. An fünfter Stelle
wurde 6106 ede des selıgen Canısıus vorgetragen, WIGC er S16 an SCe1116 Zöglinge
beı KEinführung der marjanıschen Sodalıtät Freiburg mochte gehalten ı1aben.
„ Viele Drangsäale kommen über den Gerechten“ heisst es 53 Psalm
d1ieses auch Leben des Seligen der Fall WAar, zeigte e1n Dialog on fünf
dem Canısıius übel gyesinnten Persönlichkeiten. Darauf folgte 1Ne Rede des
Stadtschultheissen VO reiburg, welcher VOT dem Stadtrath den Petrus
(‘anisıus und UOrden vertheidigt. In einem weıteren Gespräche zwischen
Katholiken und Protestanten nhören 9 wWas der Selige über die OVang6-
lische Freiheit denkt „Tod und Verklärung“ werden ın einem zweıten
Gedichte yefeiert. In Epilog gıbt Gesammtüberblick u  4  ber das Leben und
die Wiırksamkeit des Seligen. (Janz treffend heisst es 2808 Schlusse desz:elhben :
die Weltgeschichte begnügt sich ZWAr mıt einigen kurzen Bemerkungen an
diesem Reformator 11n wahren Sinne des Wortes vorüberzugehen. Denn meıstens
übersjeht 816 das Wiırken derjJenigen Männer, die durch stille treue Pflichter-
füllqu TOSSES für die Menschheit geleistet haben, während S16 iıhr Augenmerk

richtet, welche den Völkern gewaltige W unden geschlagen,
he inze änder unglücklich gemacht, welche ihrem Ehrgeize Tausende
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[06281 Menschenleben yeopfert haben Dennoch ist das Andenken Jjeneı bescheidenen
Arbeiter W einberge des Herrn nıcht erloschen Die h1 Kırche, welcher der
Undank deır W elt nıcht e 18i vergısst aqals esorgte Mutteır ıhrer reuen
Söhne nıcht Sıie hat auch ihren heldenmüthıgen Streiter Deutschland belohnt

S16 fordert uns alle Jahre ufS16 haft ihm den Ehrentitel „Selig beigelegt
Se1in Lob verkünden, indem S16 VO  s ıhm INg Os mediıtabıtur sapıenti1am
ef lıngua C]JUS loquetur jJudıcum Liex De1 6]JUS corde 1DS1US

Wiıe 1U deı freundlıche Liese1 jeht wurde mannigfaltiges geboten Das
{}Programm wıckelte sıch prompt ab Uun: die Akademie rniefie allgemeinen Beifall

Der hochw Herı Bischof usSsserfie sıch über diıe Leistung seh1 befriedigt öge
der (zxeıist des selıgen Canısius die heranwachsende studierende Jugend recß.
allseıtig durchdringen („DSalzb kath Kırchenztg Nr Junı

xaza il Palästina. Die Benedietinerinnen VOIN Calvarıa installıerten
sıch neulıch ihrem Klösterlein aunf dem e!berge neben der Credo Grotte
Dieselben stehen sonderbareı W e1ıse untfer der Jurisdietion des melchitischen
Patrıarchen un sollen 6111 W aısenhaus = melchitische Mädchen unterhalten

Die JIrappisten.
(Fortsetzung Z U Heft 1V 1596 S 24 (250)

Kückkehr der Trappisten ach Frankreich, Stand ıhrer Con-
yregatıonen, Anordnungen des hl Stuhles und bewılligte V ert-
günstıgungen. Diıe erstien ersuche Z U HOT Vereinigung ıIn

8C11N€enN ©  N Körper.
Nach dem Sturze VO  e Bonapartes Reich athmete Kuropa auf nd hald

erwachte Frankreich 116 Bewegung nach Wiederherstellung de1ı Verhältnisse,
welche diese edlie Natiıon uch religı1öser Hıinsıcht hätte emporheben können,
wWenNnn die geheimen Umtriebe der Secten S16 nıcht auf Abwege gebrac hätten.

Nichtsdestoweniger kehrten uch die Trappisten, iıhrerseits Vo der kaı-
serlichen Tyrannei befreıt, 1115 Vaterland zurück un! nahmen ihren Wohnsitz ı
Porto della Salute, Bellefontaine, ihrer en Abtei ON La Trappe, Monts
des Olıvs, Garde un Aiguebelle; die Nonnen gründeten Nıederlassungen

den rel Diöcesen VonLaval, Angers un Lyon; nıcht alle en aber unter
der OÖbedienz des es Augüstin de estrangegeblieben. Während der Ver-
folgungen W Darfeld der westphälischen iöcese VO:  — Münster e11Kloster
gegründet worden,welches derPapst unter dieJurisdietion des Ordinarius al
separafte, VO der Abtei ıin Walsainte unabhängige Abteigestellt hatte Undder
Internuntius Monsignor Ciamberlini hatte 10 _ dem Gründungsact den Neuen Abt

welche on demKugenZUunmittelbaren Superior aller Convente ernannt,
Convent Darfeld abstammen würden unter Uebertragung der Befugnisse und
Privilegien, welche diesem Amte (Nistereienserorden zukommen. Gleichwohl
hatte später der Abt denVOoO  > Pius VIL ausgesprochenen W ünschen nachgebend,die Bestimmungen der Reform VO:  w W alsainte aufgehoben und ıJON6 on deRance
wıeder 1 Kraft gyesetzt. Hienach fanden siıch die Trappisten beı iıhrer. KRKückkehr
nach Frankreich z W 61 Regeln getheilt und beiden vermehrten S16 sıch 111
Nner W eıse, welche eın under des Himmels erschien.

Als 16 Juli 18527 der Abt Augustin ZUTr ewlıgyen Ruhe SINSINO, zählte
<  3 ZzwOölf Jahre ach iıhr61in Wiedererstehen, bloss ı Frankreich 100 Trappisten
VOoONn beiden Regeln und der hl Stuhl fasste, wohl erfreut über die Fruchtbarkeit
dieser Institution, welche durch ihr Beispiel sehr der Verweichlichung und
dem Unglauben iıhres Jahrhundertes entgegenarbeiıtete, den Entschluss, 3081
besseres Regulativ den beiden oberwähnten Regeln A geben

Es wurde sA diesem Zwecke der Aht VO  — Melleray Zın Generalvisitator
miıt dem Auftrage ernannt, dıe Verhältnisse jeden Klosters Au eXamınıeren
und darüber dem hl Vater YKeNAUCNH Bericht Ar erstatten. Die Frucht dieser



HE R O() E

heilsamen KHevısıore War das päpstliche Deeret VO Oet 1834 demzufolge
alle Trappistenhäuser 111 Frankreich 1 61© Z Vongregation unfer dem
Titel Keligiosi Cistercienses de Notre Dame de La JIrappe* verem1gt wurden
Der General des Cistereienserordens welcher damals SCINCH Sıtz 1in kKom a  e,
wurde miıt der Befugnıs ihrem Oberhaupt ernannt die Wahlen der Aebhte zZuU

bestätigen rankreich bheı und specıell dem historischen Kloste:ı La JIrappe
sollte 6111 Generalvicar residieren, welecher daselbst zugleich Aht m1T der

l'erselbe sollte &]! alle Visıflerennöthigen Vollmacht Führung der Häuser
un sollte dem Generalcapitel welches jedes Jahı abzuhalten SCI, präsıdieren
die Aehte VO  e Porto ella Salute, Meileray, Bellafontana und Gardo, hätten
der Congregatıon den Platz der 16861 ersten ater VO Citeaux einzunehmen
WwWäas die Liturgie betrifft wäare das Miıssal das Brevıieı und das (Nisterecienser-
Martyrologıium efolgen ; e gesammte Congregation sıch naclı der
Regel des h] Benediet un! en Eıinrichtungen des es de Rance ZU ichten
indessen sSeı mıt Rücksıicht auf die FYasten, dıe (+ehete und den Choralgesang
jedem Kloster freı gestellt sıch J© ach em bereıts eingetührten Brauche
entwedeı 41l dıe Kegel des hl Benediet oder 2858 dıe Instıtutionen des de Rance

halten
Dıiese Anordnungen betraten jedoch iımmerhin die Klösten Frankreichs

Zwel andere SA W estmalle und St. Sixtus Belgien wWwäAaren m17 Deecret om

April 15536 befugt e1Ne e19eNE Congregation unfier em Abt VO  — W estmalle
als Generalviıcar ZU bılden ber die Verbreitung der Wel Zweige VO  — -

schiedener Observanz brachte doch CIN1TC Unemigkeıt hervor. Um dıeser VO1-

zubeugen erlıess Papst Pıus IX das Deeret VO 25 YFebruar 18477 WOmMmMIt ZW 661

Congregationen on Cisterclieuser Irappiısten tfestgestellt wurden, beıde dem
(+eneral ön Citeaux untergeben die sollte heissen Ite Reform“ mi1% der
Observanz des es de Kance, dıe andere sollte heissen : „Neue eform“ 17
der Observanz nıcht mehr nach Abt de Lestrange, welche abgeschafft
sondern nach der ege des hl Benediet und den ursprünglichen Institutionen
VO:  s Citeaux; jede der beiden Congregationen sollte ihren eıgenen (+eneralvıicar
haben In Ausführung dieser Entscheidung entschlossen sich dıe Klöster
England und Amerika ft  1r die u  9 die 111 Belgien [U1 dıe alte keform und
bhıs ZU. Jahre 1899 verblieben die achen 111 diesem Stande welcher der Ver-
mehrung der Trappısten allen fünt Welttheilen qusserordentlich gyunst; Wr
Der heilige Stuhl ON der wunderbaren Ordnung,, welche sıch reich-
lıchen Heranwachsen VO:  - Klöstern gänzlıch der Beschaulichkeit der Arbeıt
und der Busse gewidmeten Ordens wıederspiegelte, ussers zufriedengestellt ehrte
denselhben uch nıt besonderen Auszeichnungen Pıus gyab iıhm 11M Jahre

die feierlichen Gelübde ZUurück welche Gregoör AI aufgehoben atte un
überliess SeCciINeEN Mıtgliedern ausserdem das Kloster VO  S St. aul Kom, O>
nannt LIre Fontane, welches bereits St Bernhard innegehabt hatte un Ön

Papst Eugeni1us 111 entstamm(t{te, dessen erster Abt 61 YEWESECN Nebst diesem
tellte Gr mittelst Breve VO Februar 1573 dıe Liturgie und das Brevıer
der Irappisten WIC für den UCistereienserorden gesetzlıch und verbindlich fest,
wogegen CINI1Y O gegnerische AÄAusnahmen sich Yyhoben hatten. Abgesehenber
on dieser yrossen Verbreitung, Ja gerade W  > derselben, glühte 1n der Mehr-
zahl der Mönche beider Obserrvanzen das stille Verlangen, eine einzige und
Yr0SSE Familie zusammenzuverschmelzen, welche die Einheit der alten Cister-
cej1enser-F"amilie ern  uern würde, namentlich mıt Rücksicht darauf, dass der
Unterschied Zzwıschen beiden 6111 geringfügiger Wäar und dass beide VO  a
und demselben (zeiste beseelt nd on un: demselben Gefühl der Brüder-
lichkeit erfüllt Areom, Das Verlangen entbrannte 1112 der Art, dass 11IM Jahre
18578 Versuche 711 der ersehnten Veieinigung unternommen wurden ; weil
aber das geplante Vorhaben ZUTEF Ausführung noch nıcht reif schien,
wurde diıese vertagt, u S16 hbesser vorzubereiten nd A studieren. Die Ver:
tagung U, sıich jedoch die änge, weıl mıt em Jahre 1880 die Vertreibung
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der relig1ösen Orden us Frankreich dazwischen: d  gyekommen Wäarl, welche den
gyroössten Theil der Trappisten ZWals auszuwandern, anderwärts äuser

gründen. Inzwischen führte aps Leo 1M Jahre 1854 eıne Aenderung
Vonxn TYOSSCT Wiıchtigkeıit ın beıden Congregationen eın, welche dıe Absicht e1ner
Vereinigung wesentlich erleichterte: dass nämliıch In beiden der Generalvicar
nıcht mehr auf Lebensdauer sondern auf Jahre yewählt werden unN! das Amt
eines Viecars {r die Neue Reform nıcht mehr dıe Abteı VO  — La Trappe YC-
knüpft seın So

Dıe hundertjährıge Yeijer des G(Geburtsfestes des hl Bernhard, welche AaAn

11 Juni 1591 1 der Abteı VO Clairvaux unter uspruc einer aquserlesenen Schar
on Aebten beider Regeln festlich begangen wurde, gyab den letzten Anstoss

Verwirklichung des gemeinsamen Wunsches: Ja ma  - ann S  I  9 4ass on

dieser heiligen Stätte, der 3  1ege der Trappisten-Institution, diese I1dee ereıts
vollendet und fertig ın den Herzen nd iın dem festen Vorhaben er dıeser
hochwürdigen hne des n Bernhard.entstiegen ist {Fortsetznng folgt.(

Nékrologe.
Cardinalerzbischof VO NeapelGuglielmo Sanielıce

Jäanner 1897
(Eine biographische Skizze VO  — Y miıt Porträt.)

In tiefe Irauer wurde cie gesammte Bevölkerung Neapels 20001 Morgen des
Januars 1897 durch die wıe eın Lauffeuer schnell verbreıtete Nachricht

versetz(t, ass das Liebevolle erz ihres geistlichen . Oberhirten, des 190881 dıe Stadt
hochverdienten Cardinalerzbischofs Guglielmo Sanftelıce Nachts 138081 hr Mın

schlagen aufgehört habe. Wenn 1380623 den unter dem unmiıttelbaren Eindruck
der Trauerbotschaft geschriebenen Artikeln der Neapolitaner Tagesblätter WI1Ee auch
den später erschıenenen ekrologen (Glauben schenken darf, und ist eın
(Gsrund vorhanden nicht ZU thun INnUSS der Verblichene ıne der populärsten
(Gestalten der Hafenstadt, en VO  3 seinem Vol'ke vergoötterter Kirchenfürst,
eın durch seinen heiligen Lebenswandel, selne Mılde und Freigebigkeit, seine
hingebende Aufopferung, unerreicht dastehender Priester gewesen Sein, bei des‘sgn
ode c1e Menge berechtigterweise In Jautes Weheklagen und C uf. aus

iıcht hrıkonnte:: »Uns ist unser Schutzengel gestorben !« Die Ges
Episcopates bezeugt uns indessen ın der at, dass se] die bei ändischem
Blute leicht überwallende Liebe seiner Diöcesane keine übertriebene nd grund-
lose War, dass ım Gegentheil der verstorbene Cardin durch viele Thaten wahrhaft
heroischer Aufopferung und apostolischen Eiilers. sich _ die Liebe und Achtung aller
ihm anvertrauten Gläubigen. in vollem Masse verdient und erworben hat

Wir wollen hier noch einige kurze biographische Notizen vorausschicken.
Guglielmo Sanfelice, aus der hohen, angesehenen neapolıtanıschen Patrıziıer-

Familie der Herzoge on Aquavella abstammend, War 13 Aprıl 1534 Zzu
Aversa geboren. Im geistlichen Collegium Zu Macdalonı TZOSCN, trat er bald ın
diıe Benedictinerabteli VOIl Cava del Tyrrheni als Alumnus e1n, seine theo-
logischen Studien Degann, um dieselben ann In Neapel fortzusetzen, bis er im
Jahre 1854 wieder das Bedürfnis empfand 1ın dıe stille Kiosterzelle von Cava,
deren erste Eindrücke auf seine zarte Seele eıinen unvergesslichen Zauber ausgeübt
hatten,. der ihm. bis In’s späteste Alter ‘ erhalten bleiben $ollte?‚ z11rii*clczul%ehren.

Eine ausführliche lateinische‘ Biographie brachtén die »Stucdıen « irhjahr-
Die Red.igange \OE 1885 uf dıe WIT ıer verweisen.


